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Vorbemerkung .. 

Mit dem vorliegenden Statistischen Bericht werden ausgewählte 
Ergebnisse aus der Erhebung an den allgemeinbildenden Schulen 
im Bundesgebiet einschl. Berlin vom Mai 1959 (Bayern Oktober I 

und Dezember 1959) mitgeteilt. Die ausführlichen Ergebnisse 
sollen später in einem Band StBRD veröffentlicht werden • 

. In die Erhebung waren Volksschulen, Sonderschulen, Mittel-
schulen, Höhere Schulen, Schulen ~it neu organi~iertem Schul-
aufbau und die Freien Waldorfschulen einbezogen; sie werden 
in dieser Reihenfolge in gesonderten Tabellen (1 - 6) nachge-
wiesen. Die Ergebnisse für das Saarland sind in diesem Bericht 
erstmals in den Bundesergebnissen enthalten. Da nahezu alle tt 
Tabellen nach Ländern aufgegliedert sind, ist es bei Verglei-
chen für zurückliegende Jahre möglich, die Zahlen für das Saar-
land von der Bundessumme abzusetzen. Zu der Darstellung der 
Ergebnisse der Länder Harnburg und Bremen, für die sämtliche 
Angaben über die Schüler in allen Bundestabellen, über die 
Schulen, Schulräume und Lehrkräfte jedoch in einer besonderen 
Tabelle (5) enthalten sind, verweisen wir auf die Ausführun-
gen in dem vorhergehenden Statistischen Bericht (Arb.Nr. 
VIII/9/13). Das gleiche gilt von den Freien Waldorfschulen. 
Die Ergebnisse von Berlin (West) wurden dagegen bei allen 
Schularten in sämtlichen Aufgliederungen denen der übrigen 
Länder des B~ndesgebietes angefügt. 41 
Die nachfolgende Übersicht gibt einen Überblick über die 
Entwicklung der Schülerzahlen und über die Schülerbewegung 
in den letzten drei Jahren, wobei sich die Angaben auf die 
Ausbildungsarten beziehen. Demzufolge wurden die Schüler 
der Aufbauzüge bzw. -klassen an Volksschulen den Mittel-
schülern, und die Abgänge mit dem Abschlußzeugnis des Auf-
bauzuges den Abgängen mit dem Abschlußzeugnis der Mittel-
schule zugezählt. 
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Schüler an den allgemeinbildenden Schulen 
des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) 

in den Schuljahren 1957/58, 1958/59 und 1959/60 

Snh11ljahr 
Schulart, Schüler 1957/58 1958/59 1959/60 

Volksschulen 
Schüler 1) 4 971 671 4 969 568 5 072 635 
Schulentlassungen nach Been-

599a) digung d.Volksschulpf1ichti) 589 340 538 450 611 

Sonderschulen 
Schüler 113 812 11 9 407 124 336 
Schulentlassungen nach Been-

7398.) 968b) digung d.Vo1kssohulp:fl.icht 20 203 19 17 

Mittelschulen 
Schüler 2) 

Abschlußzeugnis2 ) 
425 862 423 384 425 712 

Abgänge mit 68 336 69 837 71 696 

Höhere Schulen 
Schüler 856 225 856 383 861 166 
Abgän3e nach dem 10. S:Jhul-

433(; I jahr ) 
mit dem Reifezeugnis4 

30 30 890 30 058 
Abgänge 42 771 I 46 742 51 328 

1) Ohne die Schüler der Aufbauzüge (Mittelschulzüge), - 2) Einschl, 
der Schüler der Aufbauzüge (Mittelschulzüge) an Volksschulen, - 3) Mit 
Versetzungszeugnis nach Obersekunda. - 4) Einschl. Nichtschüler. -
a) Ohne Saarland, das wegen Umstellung des Einschulungsbeginns von 
Herbst au:f Ostern keine Schulentlassungen hatte. - b) Ohne Fürsorge-

emd sonstige Sonderschulen in Hessen, - c) Ohne Berlin (West). 

Gegenüber der Erhebung von 1958 ist 1959 der konfessionelle 
Charakter der Volksschulen sowie die Religionszugehörigkeit 
der Schüler und Lehr·kräf'te an allen allgemeinbildenden Schulen 
nicht erhoben worden, weil diese Merkmale eich nur wenig ändern 
und daher ihre Erfassung in mehrjährigem Abstand genügt, Die an 
Volksschulen Ostern nicht versetzten Schüler wurden 1959 eben-
falls nicht festgestellt. 

Neu gegenüber dem vorhergehenden Sta tistisohen Bericht (Arb,sJr. 
VIII/9/13) sind folgende Nachweisungen: 

Schulkindergärten an Volksschulen 
Schüler an Volksschulen mit freiwilliger Beteiligung am 
fremdsprachlichen Unterricht 
Höhere Schulen nanb Schultypen. 
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Die Höheren Schulen wurden erstmals nach Schultypen erfragt, 
um zu ermitteln, inwieweit die Vereinbarungen des Düsseldorfer 
Abkommens der Ministerpräsidenten der Länder vom 17.2.1955 
hinsichtlich der Vereinheitlichung der Höheren Schulen ver-
wirklicht worden sind. Da die 1955 und früher angelaufenen 
Lehrgänge an Höheren Schulen bis zu ihrer Beendigung in der 
bisherigen Weise fortgesetzt werden, ergab die Erhebung, daß 
neben den neuen Schultypen (Gymnasien in,Langform und Kurz-
form) noch eine Vielfalt anderer Schultypen besteht. Im vor-
liegenden Bericht sind in einer Übersicht (Seite 38) alle 
1959 in den Bundesländern vorhandenen Schultypen der Höheren 
Schulen aufgeführt. In diesem Zusammenhang wird auf das vom tt 
Statistischen Bundesamt erstellte und Ende d.J. erscheinende 
Verzeichnis der Höheren Schulen, Mittelschulen und Sender-
schulen im Bundesgebiet verwiesen, das u.a. die Anschriften 
der Höheren Schulen und die für sie gültigen Stundentafeln 
nach dem neuesten Stand enthält. 

Weitere Ergebnisse aus der Erhebung des Jahres 1959, die 
später in dem o.a. Band StBRD veröffentlicht werden sollen, 
aber für besondere Untersuchungen bereits zur Verfügung ge-
stellt werden kö1Lnen, beziehen sich auf folgende Angaben: 

Schulen, Schüler, Lehrkräfte nach Klassigkeit der 
Volksschulen 
Schülerklassen nach Klassenfrequenzgruppen 
Schulen, Schüler, Lehrkräfte nach dem Schulträger 

, I 

Schulentlassene Schüler aus Volksschulen nach 
Schuljahrgängen 
Abgegangene Schüler aus Mittelschulen und Höheren 
Schulen nach Schuljahrgängen und ihr~m Verbleib. 

Im Anhang befinden sich wiederum die beiden Tabellen über 
Abendmittelschulen und Abendgymnasien, die durch Angaben 
über Lehrkräfte ergänzt werden konnten. 
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Öffentliche und private VolXs-, Stlnder-~ Mittel- und Höhe~ ... e Sch;.&len ur<d Schulen mit neuorganisiertem Sch~1aufbau 
Stand: Mai 1~59 1: 

36&aiJ)t:.ibersi>lht 

L a n d Sch:.üt~n 
Sohlilei"'-
k!asser. 

Vcli<sst:::t1ule:1 
Sohleswig-Holstein 2) •i ;f;ii G 9il9 113 596 '10'! ]'64 221 360 4 098 2 405 6 5Ü3 

Minderheitsschulen 3) C'G 
'' 2I4 2 121 2 259 4386 141 1i8 259 

Niedersac:hsen 4 6"/4 'i9 286 322 253 3Jil 146 628 '39 1~ 714 6 3i7 18 031 
Nordrhein-West.fale;'l 6 3J1 36 333 722 535 701 ;.43 ~ 424 o;s 17 422 16 ('58 33 480 
Hessen 2 ?2{ 4.'2 33"! 224 964 2i7 ~52 442 016 7 665 4 Gor i2 2"(2 
Rheinland-Pfalz 3 1?3 8 912 178 248 172 9?1 5 467 3 6o4 9 071 
Baden-wurttamberg 4 ·1·:;·~ ~9 609 3•2 200 333 213 i1 559 I 701 19 260 
Bayern l iJ)f' 2~i 683 4?0 808 4&~ 788 ~3 235 14 186 27 421 
Saarland 2 

zusa.mmer. ~32 ;J::;< 
Berlin (West) :~'"J2 4 134 

Sv;;d\llrschulen 
56 344 4 Q·jQ 2 765 Gm 182 143 325 
52 4\2 4 873 2 951 7 824 ;q6 203 479 

Niedersachsen ·:34 "/24 8584 5 508 14 092 427 251 678 
Bremen 18 161 1 810 1 162 2 972 6] 98 165 
Nordrhein-Westfalen 38) i 895 26 96' 17 844 44 805 1 o66 631 1 69] 
Hessen 6t, 361 5 03C 3 201 8 231 22';) "!71 400 
Rheinland-Pfalz 4l 199 2 421 ! 648 4 o69 114 9-l!- 208 
Baden-WUrttembe~g -:26 652 7 4/8 5 168 12 646 372 280 652 
Bayern ·;48 634 7 724 5528 13 252 32J 32C 64o 
Saarlar.d 22 
Bundesgebiet oh;,e,Berlin 2 2~3 5 314 
Berlin (West) 4S 470 5 203 3 ~~50 8 253 281 258 545 _-,_ 

Mitt&laoh~len 

Schle$wig-Holstein 2) 94 ·j 154 16 785 18 5~13 35 3?8 96? 528 1 495 
~linderheitsschulen 3) ' 26 167 2~4~. 381 22 12 34 J 

t~ieder-sachse11 2"1C 2 313 35 83" 37 439 73 270 ' 959 1 063 3 022 ' 
NordPhein-Wes'tfalen 26;· 3 ·;6~ 5.5 155 52 138 10<! 293 2 585 1 809 4 394 
Hessev; 48 6;6 11 050 11 921 22 9t< 4.?8 328 786 

34 221 3 256 4 582 1 838 137 •J41 278 
'i< 
.·~ 

6;2 9 2';)0 13 80) 23 ()9_5 40.5 368 773 
"19"-:. ; 367 13 979 27266 43 245 859 i 234 2 093 

Saarland 8 s6 1 622 
zusammer: ?i'l } 14') 1.35 

Serlirt (West} :)4 6?1 9 27) 

H;:ktSf'i~ SCJ.hv1en 
SQhleswig-Holstein 2) '62 •1 345 21 005 14 652 35 6?7 1 407 529 1 936 

Mir.derheitssch~len 3) ., 1"1 116 80 196 9 7 16 ' 
Niedersachsen 482 )343 55 942 39 s·Js 95 760 3 253 1 43? 4 690 
Nordrhein-~lestfalen L~2 7779 '132 214 1fYJ 153 232 367 7 941 4 684 12 625 
Hessen 167 2 965 50 476 32 035 82 511 3 127 402 4529 
Rhein1and-Pfalz 120 i 647 29 243 19 s·19 49 o62 1 633 741 2 374 
Baden-Württemberg 316 4 401 81 108 49 153 130 26'1 4 249 750 5 999 
Bayern 306 4 982 94 726 49 22.? 143 951 5 626 2 142 7768 
Saarland 

zusammen 
Berlin (West) 73 30 788 1 081 772 853 

4 
Sch<:l:m mit :1su .:wganisiertem Schula:;fbau 

Schleswig-Holstein ) •j 37 624 548 
Hambvrg 
BJ~emen 

Freie 

Bayern 1.0kt.1959 .. - Ohr.e Mi~>dN'7i<Ol:i"t.sfK~hu.l6;·:., =-"i·mp~r~i~va~t.;e~~~~d~e;r~;;f,;;;;;'~~i:;if~T;~;f.Jf~~;;~~ 
VolksobersohulE:! i11 Preetz:. - 51 ~n 9 :..B .. --,J6?'L't des t}J::d<7sgebiet.es ebsohl.- Bar'lir. .. - a~ Einso:ü.d~\u' Schüler i~ Sahulan 

sonder&r" pädagogiscbet• P~gun~~ ~ 7 ~ 
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Öffentliaht und private Volka-, &:mdQI"-1 Mittel.- und Höhel"'f! Sonuler: und Schule-.1 ndt nl!ltl Ol"ganisiertam S..thu!aufbau 
Stand: Mai 1959 1) 

Verohä1+r..:;szah'e1 ..... .• ' 
SoiliJler. Sohtlle••klassert je So!,üler je Hauptberuf 

je 3.iche Lehr 
La n d Klassen- 10 000 

Schille~ 
haLJptbercf kräfte 

100 il'.JO ? Schwls 
ramn 3; E:lr.-2 Schule Hohe Loh~ je Schülel'"--

Ei~twohnef•j WOi11l$i" 1 klasse 
kraft 4J klaese 

V0lkss.::hulen 
Schleswig-Holstein 5) 69,6 j ':; i~1 96~ 13~ 32 34 I 0,94 ,,_ 

Minderheitseahule~ 6) . 3,5 1p0 • 56 16 't? 0,95 
Niedersachsen /1,6 4~-; 1p2 963 13L, 33 35 0,93 
Nordrhein-Westfalen 40,7 5,? 1,1 9'15 225 39 43 0,92 
Hessen 58,3 4t5 1,1 945 162 36 36 0,99 
Rhainland-Pfalz 94~2 2,8 1,0 ·t ,~)42 """ 39 39 1,02 . " 
Baden-Württemberg 54,6 4·,8 1,2 900 165 34 35 0,98 
Bayern 75.7 3,6 1ß 1 1 1)00 ')2 36 34 1,07 
Saa1~1and 5i.i 5.1 "j 0 1 C71 ·jß'l 17 j7 j 00 

zusammen 57~4 4,4 1,1 907 ·:')8 36 37 0,98 
Ber lin (West) 7) 13ß7 ~,4 1,0 627 ~59 34 3" 1, '10 

Sondei"schr..:J.M 
Schleswig-Holstein 2~5 6p 1 1,7 3C' ·:21 20 21 0,94 
Harnburg 0 0 <,_ 7,9 1,5 ''3 '1.5: 19 16 ·], 16 
Niedersachsen 2, 1 5,4 1,6 22 ~05 19 21 0,94 
Bremen 2,6 8,9 1,4 43 165 18 18 ·:,o~ 

Nordrhein-Westf~len 2,5 4,] iv 7 2') 116 24 26 0,90 
Hessen ·J,4 ],6 ip3 ~8 129 23 21 1,11 
Rheinlan~Pfalz ·:,4 4,2 1~2 '12 87 20 20 1,05 
Baden-Württemberg 1)17 !)p2 1,3 ·'7 ., '100 19 19 1' (!() 
Ba~ern "1t5 4:5 ~:3 14 95 2'i 21 1,01 
Saarland 3iJ_ >-........iJ1 1 2 '14 64 21 2(1 1 0'4 
Bundesgebiet .chne 6erlir. 2~0 5~2 "!~5 22 1-:i 21 22 0,98 
ßel"lin (West) o. <, . 'i,G 1,1 37 '?9 18 15 1,16 

~1it·:;E,lsGhule\; 

Sohleewig-Holstein 5; ~-.. ·; ;?.,3 ·~; 2 '155 3?6 31 2< ~.v30 
Minderheitsschulen 6~ . 8,7 "!pO . 127 15 11 1,31 

Niedersachsen 3,2 ~~,(l 1,3 1':2 349 32 24 1 ,.31 
Nord!"'l1eJ.~1-Wes t falen "'..., • I; 11~8 1,2 69 402 34 24 1,39 
Hessen ~J)o 13,3 1,2 49 479 36 29 1J24 
Rr.einland-~falz ~,0 6,5 1,0 23 231 35 28 1,26 
Baden-WU~temberg rlp 7 ~2,3 1,4 31 436 35 30 1,19 
Bayei"fl 2,1 ?,0 1,2 46 223 32 21 1,53 
Saarland 0.8 ~ 1 4 11 400 17 24 1,52 

ZUSanliliSfl -~, 7 10,6 1,2 6o 348 33 24 1,35 
Serlin ("'st) 2,·~ 12~4 • 0 ., " 93 378 30 20 1,49 

1-Rihei·'e SchuJ.etl 
Sohleewig-Holstein 5} 2 ,. J 21,6 1~2 1;;6 5?5 I 2? 18 '!~44 '' Minderheitsschulen 6) . 11,0 1,0 . 196 ' 18 12 1,45 
Niedersachsen 2,8 ')8,4 1~3 1'-~7 526 20 2(1 1,40 '· 
No~drhein-Westfalen 3_.C 16,8 -1 '1 149 503 30 18 1,62 
Hessen 3,6 ·q,s 1$2 176 434 28 18 1,53 
Rhein1and-Pfalz 3,6 13,7 1,1 146 409 )0 2'1 1~44 
Baden-Ml rttemberg •,2 13,9 1,1 174 4'12 30 22 1136 
Bayel"'fl 3 0 16,3 1,2 154 4?0 29 19 

< -u >) .,;;b 
Saar•land i~J 16 8 1,1 ng 463 28 20 1 4'.1 , __ 

zusammen 3,1 16,4 ·j,2 149 476 29 19 '1:51 
Berlin (West) 7) 2,9 16,6 1,0 122 423 26 1! 10 51 

Sc;1:.Jlen m:lt neu organiaiertem Schulaufbau 
Schleawig-Holste5.n 8] . 37,0 1,2 . 1 j7? ·- 32 24 ·J,32 
Hamburg 2,0 15,4 1,1 1 010 51 33 27 1~24 
Brt!men 2,1 '!6,5 ·:,2 1 186 563 34 30 1,15 
Freie Waldo~;sc~~le~ 9) . 111,8 19~ . 473 30 16 1,85 
Set'lin (West 10 . ~ () . <;47 28 20 1'.18 'i~l~ 

1~ Bayern 1.0kt.59 .. - 2} Foi"tgesohr.Wohflbev_., am JG.,6.55<Stat.Be:".VIII/!/85:·.~ 3} v~m de1~ SchL!le allein be~dzter Klassentaum.-
4; Ei~soi1l.,t~chn.Lehrkr .. - 5} Ohne Mil1cie~·hsbs::>oJh.- (~. p,·iv,-s:~h·.Jl.;;1 der~ dän~M_bd~t·.heit i.:n )0ndesteil Schleswig~~ 7} Ohne: SchuJpn 
has .. pädag.Pragungt - 8) VoJ.kSil-berse;hule Pi":SJ'$t.z. - 9i Jr: 9 • ..ao;der>~ c! .. B~oidesgeb .. e:J.nsohi .. Ber-.i:t<•" - 10) Sch~len bes. päJag.)?lil.guDil 
ohne frudolf-Steir.er-Schule. ~-· 8 _ 
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Lfd, 
Nr, 

L a :1 d · 

1 Schleswig-Hblstein 
ohne Minderhai tsschulen 7) 

2 Minderheitsschulen 7) 
3 Niederea.cheen 
4 Nordrhein-Westfalen 
5 Hessen 
6 - R.'leinlaml--t'falz 
7 Baden-~Urttemberg ' 8 Bayern 
9 Saarland 

10 zusammen 
11 darunter PPivatschule~ 
12 llerlin (West l 

Lfd. 
l a. l'l d 

Nr. 

1 Schleswig-Holstein 
ohns Mindei"haitssohu1~m7 ) 

2 Minde~hai~ssohulen 7J 
3 Hamb<!i'g 
4 Niedei"Sachsan 
5 Bremen 
6 Nordrhein-Westfalen 
7 Hessen 
8 Rheinland-Pfalz 
9 Baden-Württemberg 

10 Bayem 
11 Saarlasld 
12 Sundesgebiet ohne Bei"liA 
13 darunte~ an Privatschulen 
14 Berlin {West) 

1, Öffentliche und 
Stand: 

a) Schulen mit Aufbauzügen, Schulräume, 
. ~., .. ,_. in · Sol:wl 

Sot"CJlon ~.;-nd zwar 

Normale 
mit 

darunter anderen 
ins- mit K2as:sen- neu _5, allein 

Schulera 
gesamt Aufbau- räume -•-n• I benutzte gemeinsam 

zUgen 4 ) 
benutzte 

~ 591a) 58 6 042 217 5 855 64 
79 8 269 - 261 -

4 674 35 16 567 534 16 221 65 
6337 19 34 015 1 318 30 82} 5o6 
2726 128 11 042 307 10 697 43 
Y+B 2 8 595 332 B-"322 7fJ 
4 101 80 17 019 555 16 499 201 
7 o56d) 31 23 161 1 1o6 21 770 463 

'jßl) - 2 864 147 2 776 19 

30 322 361 119 574 4 516 113 224 1 439 
168 9 544 24 533 2 
}G29) - 3964 117 3 813 1 

b) Sohulkindergärte~ 8) 

Schu lki11dergä.r~an 
dadn beti"eute Kinder 

insgesamt .. Amgan Mädr;;:hen msammen 

6 67 49 116 

- - - -
41 478 363 841 
26 283 211 4~ 

32 438 278 ?16 
8 152 131 283 . . . 
- - - -

14 189 2ZJ 416 
8 194 176 370 
- - - -

135") 1 8040) 1 43.5°) 3 2360) 
3 24 59 83 

34 594. 447 1 041 

1) Einschl .. der AufbauzOge. - 2) Bayern ;.oateabel" 1959· - 3) Aagaben fUr Hambui'91 Bremen und die Voiks(')berseht.lle in Schle& 
der Mittelschule,- 5) In der Zeit VOll! 16.5.1958 bis 15.5.1959; lleyern vom 1.10.1958 bis 30.9,1959,- 6) Räume, dle neoh Art, 
?) Private Schulen dei" dänischen Minderheit im Landestail Schleswig. - 8) In der~ Tab-ellen 1b bis f sind die entsprechenden 
a) Aullordem 10 Ein•icbwngen für Spätaussiedler m;t 1 119 {494 Mädchen) Sohlllo?o und 54 (23 weibl.) Lehrkräften und 1 private 
bl Mit eigf!i\er Sc+.rttltt..lrn.halle .. - e) Mit e.igt\rtM GymnastH:.ra.~ll\. - d} Errt;s.preehend. dfm BestimDU.mger. des Sol-Mlorganiaat.ionsge 
zählt wurden, jetzt al$ private Volksschulec na.c.bgawie&.an. - e)- 6hne Nordr-t~sill··•Westfalett. - f) Ohne Hessen. - g} 226 Grund 
und ohne die 1:\!dolf-SteiMr-Schule, die in den Tabellen 4 u .. 5 mit liildl.lhgewie&en~aind. : h) 237 {164 Mä.dcheifl) Schüler mii 
Sprachunt~rrieht. - k) Schüler mit .englischem, französisohe$ und lateinischem Sprachunterricht. - 1) Schüler mit niederlän 
unterrieh·~.- o) Ohne Hessen~ - p) 668 (249~Mä.clchetl) Schiller mit lateinischem Spracffitr.terrieht, 35 \18 J.l!ächen) mit polnischem 
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private Volksschulen1) 
Mai 1959 2) 
Räume für Leibesübungen, Schülerklassen, Schüler3) 
anlaoe 

der.e01 ke;"e ,,,,,,.,,..,.."_ 

ha:.le z"'' . steht 
denen Sondei"'-

denen eine i'ö.ume für 
da1·. Schr..1~.en &::hüle~~-

Behelfs- Schul trJr•n- Leibesübungen 
d.ie eine klasse~ 

räume 6) halle ZUi' ir.G-
fr<E:I'i'ide Tuo•n.D zur 

VerfUgung gesamt 
nalle mit-

Verfügung 
stellt 

> stehM 
' 

236 218 1 373 71 47 6909 
2 31 48 - 1 274 

729 r>.'.lO 4 '44 Ji5 153 19 286 u b 
5 685 

' 0 
652 ) 1 6?2 303 l 36 333 

630 . . . 12 337 
~'36 210 2 963 4JO 144 8 912 

1 224 644 3 45? 690 335 '9 6C9 
1 182 757 6 29] 603 2A1 25 683 

120 107 •78 55 21 2 958 

4 359e) 3 149f} 24 44/fJ 3 836f) 1 245fi 132 301 
19e) 63f) 98f j 9f) ~ 1f) 563 
- 289 "13 6 12 4 134 

SchUle!" 

ins-
gesamt 

Mädchen 

221 360") 107 764 
4386 2 2.59 

628 439 3o6 146 
1 424 078 701 543 

442 016 ?.17 0)2 
351 219 172 971 
6?5 413 333 213 

~;~ ~~~ 46~ 788 
'i4 994 

4 790 140 2 357 730 
11 86s 6 040 

139 7.57 68 8(l9 

G) Schüler r.ach fremdsprachlichem Unterricht 8) 

S~hUel" mii+. fi'emdspr•achlichem Ur.terdcht. 

davooo i•~ . 
insgesamt Englisch 

E:.g~. ~.s·;:l' F~·anzösi.sch und 
e.i.?lar $OI1Sf:.igen 

Französisch 
Sprache 

insqesamt Mädc:~en i~osgesam·G Mäd~he1". insgesa!'!'!i Mäd1.:her: insgesamt Mäd,~hen insgesamt Mädchen 

50 174 '2.7 008 49 797 2f 7')6 7 4 - - 370h) 200h) 

135 84 108 69 - - .. - 27') 15i) 
34 021 18 494 33 561 

I 
<i8 249 - - 286 149 174k) 96k) 

7 309 22 188 36 ?50 21 ;66 440 250 306 167 131) 51) 
15 692 8 074 '5 6?2 8 014 I - - - - - -
25 209· 15 291 24 96? 15 188 I .. , - 231 103 - -

I 
.. 

29 870 17 536 29 8'{0 '!7 536 - - - - - -· 
990 613 743 450 247 163 - - - -

15 979") D 238m) 13 '197 8 4';3 2 778 1 825 - - 4") -
25 629 16 248 25 343 16 1\h - - 286 142 - -' 10 644 6126 - - 1C 644 6 126 - - - -

245 652m) 141 900") ' 229 828 i32 647 ~4 127 8 368 1 109 561 588 324 
3 975•) 2 16~m i I 2 651 1 487 10 2 1 109 561 205 111 

57 619 28 72; ' j 56 597 28 282 •o 8 Z72 147 73f) 284p) ·--

Lfd, 
Ne, 

1 
2 
3 
4 
'i 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 

Lfd. 
Nr, 

1 
2 
3 
4 
.5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

wig-Holstein sind in Tabelle 51 fiJr ·:ii.e Fh"t>ii~7l W'al.dodsuhr.tlen i;·• Tabelle 6 enthalten. - 4} Züge bzw. Klasset: m.H dem Lehi'Ziel 
Größe, Belichtung und Bai.J.!t<stand fi~r c.~ter·~--·:i.•;ht,l,l.ZWGc:ke ungeeignet sind und dw"ch mrmale Klassem•ä1.nne ::wsetzt werden müssen .. -

Angaben für Hamburg, Bremen, die Volksr;ri':oePsc~de Preetz und die Freien Waldorfs~htalen mit enthaltert~ -
Internatsschule mit 53 {11 Mär.k~r.en} &!h~il~;·n ~!nd ~0 (2 we:ib-1.) Lehrkräften, die Vo:.ks-~ Mittel- und Höhei"e SchtÜe umfaßt~ -
setzes wurden die AnstaJ.ts- w1j He2.m·;~nlksa,;hde.1 f~r noi"mal erziehbare Ki-ndet'9 die bisher zu den sonstigen Sonde!"sct)1Jlen ge-
schulen 1.-6. Klasse und 76 Gbe;--s:.:i1<.1].~n Pi~akiischen Zweiges 7·-9· f<}.asse obr.e die Schu.len besor.derer pädagogischer: Präqung 
dänischem Sprachuntei'l"ic:--.t Ufld 133 {6l;. Mä.-.ir.:r.&n; s{~hu~e~· mit friesischem Spl~auhunter-rS.t:.lht. - i} Schüler mit friesischem 
dischem Sprachunterl~ichL - m: Ohi'le d~e 9 F1~eicu: Walck:r'fschulen irl Ba.den-Wlli"ttemberg_ - n} Schüler mit lateinischem Spr·a.zb-
SprachUnterricht und 34 (17 Mädcbt;!!r.) mit engEMham~ fo'"an.·"':ösiscbem t.md J.ateinisr~l-:&m Spracht.mter~i.:::ht. 



Lfd. 
Nr. 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

Lfd, 
Nr, 

1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 

-:-

l an d insgesamt 

Schleswig-Holstein 
ohne MinderheitssohuJ.erl 4) 221 578 'i07 872 
Minderheitsschulen 4} qs6 2 259 

Harnburg 143 492 70 932 
Niedersachsen 628 763 Jllb 323 
Bremen 62 116 30 45i 
Nordrhein-Westfalen 1 424 436 ?01 7o6 
Hessen 442 347 217 219 

-Rheinland-Pfalz 35"1 219 'l]2 9Tl 
Baden-WUrttemberg 6?6 392 333 697 
Bayern 932 882 461 930 
Saarland '110 633 54 994 

Bundesgebiet ohne Berlin 4 998 244 2 460 354 
darunter an Privatschulen 21 630 10 867 

Berlin (West) 139 949 68 901 

1954 

--
-
-
-

333 
-
-
1 
-

'13 

'3~7 

-
-

noch: 1. Öffentliche und 
Stand: 

d) Schüler nach 

Sohil 

davon ;ind 

1953 
; 

- 7 129 3 422 
- "130 59 
- 2 264 1 159 
- 22 295 10 960 
- 1 347 654 

153 96 7')6 47 492 
- 18 135 8 938 
- 17 451 8 596 
1 3 530 1 788 
- 96 017 46 825 
5 4 394 2 205 

159 269 •l88 132 098 
- 627 346 
- 4 149 2 070 

h _, ~ h""' noa ~ n; oc~uLe~ nach Gebur-tsjah:ren 3) 

-
>lo~t;~ S1f1U.':e1' - "._ . 

davon sind gebo;·~m i.n .Jahre 
L a n d -'1946 "19-15 191.4 "1943 1942 "· fi"":.iher 

-· 
i.11sges~ ~.dt.:her. io'lagCiS .. ~OO!Wli'l ii'IS_$_!3"• Mäckll-:en insges. Mäd'l:lbEil1 iflS9'"· Mäd~Jherl 

Schleswig-Holstein 4 obne Minderheitsschulen I "19 561 9 5?:? 15 910 l sü6 1') 'l38 7 4b2 2 448 ~ 135 383 122 
Minderheitsschulen 4) 542 292 456 240 4J) 22) 38 17 5 3 

Harnburg 13 60~ 6 838 11 789 5 861 1-"i 7S' 5 802 973 399 21 9 
Niedersaol1sen 61 365 30 290 Z7 ?62 13 183 5 ;;59 2 '1)7 928 395 ZfO 77 
ßremen 5 j21 2 76l 4 426 ~· 1?6 3 935 'i 919 'l73 90 3 1 
Nordrflein-Wes·Gfalen 13'1 017 65 95A 58864 28 !'50 5 8'}1 2 3{•0 724 296 615 262 
Hessen 42 308 2'! ~'Ii 18 263 8 9-"17 6;,ac 2956 3 274 1 466 1 050 340 
Rheinland-Pfalz 30 341 15 334 15 456 7 TJI 4 0'f'"l 3;'8 205 I 73 - -
Baden-Württemberg 64 538 32 614 30 'J97 i5 237 5 240 2 ~87 1 19) ' 570 215 81 
Bayern 90 258 45 260 8 737 3 ?43 746 299 51 26 7 1 
Saarland 7 902 4 1ob 7 84\l 3 999 2JO 100 5 - 12 12 

Bundesgebiet ohne Bed in 467 1)'1 234 093 200 500 97 893 56 752 25 803 10 0'8 4 467 2 58~ 908 
darunter an Privatschulen 2 2'l6 1 082 1 6o, 791 1 '1-43 569 155 78 42 17 

Berlin (~lest) 8 266 3 844 10 922 5244 5 249 2 Jjll 594 270 54 27 

1} Einschl. "der AufbauzUge. - 2} Bayei''n J .. D.;.-zambel~ '19)9. - 3) Vg.l. Anmarkt.Hlg 8) Seite 1:J. - 4) Pl"ivate Schulen der dä.."lisohen 
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private Volksschulen 1) 
Mai 1959 2) 
Geburtsjahren 3) 

ler 
geboren im Jahre '' - . - -

1952 1951 1950 1949 1948 1947 
insgesamt Mädchen :nsgesamt. Mäcl~h~r. :i.r~E!g~.:~.mt Mädcba;1 itlSgssamt ~~.dohen insgesamt Mädchen insg~.amt. ~doheu . 

29 044 14 173 30 29~ 14 791 31 022 15 146 29 29G ~4 1?8 21 692 10 .505 19 462 9 605 
406 213 4}4 209 ~?2 262 480 234 456 236 5~4 271 

15 977 7 842 17 938 8 776 ~8 2~.2 8988 18 341 8 951 16 823 8 ·4~7 15 79.1.· 7 860 
'J3 c6o 45 356 ?6 338 46 1373 T ··-- 'I 544 I 91 04" 44 278 69 6i~ 34 1c6 62 594 "' 104 i )) : ' J• 
7 571 3 702 8 092 i ~1' 8 353 4 05C 8 188 4 028 ? <53 3 660 6 854 3 4Jl -' .-''f I 216 910 1c6 c62 2'13 981 404 7~5 214 596 103 5!7 198 04~ 9? 214 '!53 547 76 390 136 113 68 5'1 

62 048 30 214 63 o62 3r.· BT!' 65 53'? 32 r:g6 I 6·1 8?3 30 192 ,, 50:' 25 622 <.S 708 24 5.<0 . ' 
53 889 26 129 S4 2J] 26 499 .53 ·~.28 26 85~ 51 903 2; 559 38 686 19 2C? 32 842 16 594 

103 385 50 513 "' ]j ,, "" 1Q{ 0~6 52 4]6 "iCi2 288 )(i 330 8C 2G2 40 061 Tl 903 ' 36 017 
32 195 64 658 1':~0 028 63 'j?5 131 };3 f,4 286 12~. G13 61 ;·J3 1'12 ;a6 5] 4C2 io6 ~51 l )4 192 
17 454 8 4?8 16 !)~ 8 3•i2 · 7 :r15 8 -125 ·16 J?O ; 939 12 668 c 434 9573 4 889 ,, 

·-
731 939 357 340 7J! eh< 1360 386 .13 64~ I :'1'4 ~{,6 565 436 257 UjO 74;:. 3·;; 70~ ßii2 282 070 510 808 

2 330 1 1 233 2 668 [ ~. +'33 3 ~),.j 1 563 3 09"! 1 529 2 367 1 1~0 2 339 ·) 136 
16 381 i 8 o61 ·ts ;:6~ 1 9 3·lG "~ 1"!5 10 473 2C 389 '1C 149 18 TB I 9656 'lii, ~~1· 7369 "' - _,_ ' -

e) 8-:::.:hüJ.erbewegu.!lg ~) 

----
;);;;:htl"B:·:.l;h.esl.mgen :oach Bee1:digung 

Vcrai~Ssiaht 1 :i.fJha 
Soht..\le.nfänge~~ ~i' vo:l.kss~!1t.1J.pflic(1t 6' s~hu!.entlassnng~1 Ostoro 1959 5) i.'ian.mter mit Ab~hl~;~uß2wgrds Ostel"'tl 1960 7) i>lSges~.:r.:; 

daß Auft.;:au:.:tlges ---· --insgesamt Mäclci·,~m i11ß9fJSa...;._~ f---- l..W:dnhen insgesamt Mädchen L1Ggesa111t 14idc:ben --·--· 

29 ~32 ~4 235 2J 246 1~ ~s6 ' 551 827 20 348 5 915 
400 2ch 616 3·ltt- 6~ 36 6o6 320 

17 536 8 •.66 ·:6 728 8 223 - - '15 836 7 711 
97 246 4} 129 I 57 553 28 190 913 431 52 ~56 25 242 I 8 516 4 •j32 I. 2 "H:l5 I 1 \;32 - - 5 040 2 470 

244 653 1~9 020 I i35 826 6s 383 616 282 113 948 56 79.6 ' 
63 840 30 s·:6 43 ~55 21 763 4 844 2 343 I 36 095 17 689 
56 402 27 437 32 7-43 i6 359 62 39 I 24 796 12 "372 

107 787 52 483 5tJ aG·~ 2·1 879 598 3~4 42 289 20 743 
135 os6 65 895 69 547 34 444 237 33 69 293 34 085 

23 417 11 4~4 10 98ü 5 537 . - 8 168 4 163 

?84 3'15 38'1 263 443 700 22C 316 8 885 4 305 388 575 191 5c6 
2 532 1 311 2 '125 •j oyo 64 36 2 23? 1 108 

25 451 12 474 15 75•6. 7 535 - - 9 243 4 508 I 
' . ! 

Lfd. 
'Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
., 
I 
8 
9 

:10 
1'! 

12 
13 
1'. 

lfd9 
Nr. 

'1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
B 

9 
10 
11 

12 
13 
14 

Minderheit im Landesteil ScJll~wig. - 5) S..~y~rto Nflr-bst 19~. - 6) O:::r::.~rn i959; Baye-t'i1 Sommer 1959. - !} Bayern Somme-r ~960~ -
I 



Lfd. 
Nr. 

Land 

1 
Sohleewig-Holstein 

ohne Minderheitsschulen 6} 
2 Minderheitsschulen 6) 
3 Hamburg 
4 Niedersachsen 

5 Bremen 
6 Nordrhein-Westfalen 
7 Hessen 
8 Rheinland-Pfalz 
9 Baden-irü rttemberg 

10 Bayern 
11 Saarland 

12 Bundesgebiet ~hne Berlin 
13 darunter an Privats~hulen 
14 Berlin (West) 

Lfd. 
Nr. 

L a n d 

1 
Scbleswig-Holstein 6 ohne Minderheitsschule~ } 

2 Minderheitsschulen 6) 
3 Hamoorg 
4 Ni-edePSachsen 
5 Br-emen 
6 Nordrhein-Westfalen 
7 Hessen 

8 Rheinland-Pfalz 
9 Baden-WUrttemberg 

10 Bayern 
11 Saarland 

12 Bundesgebiet ohne Berlin 
13 darunter an Privatschulen 
14 Berlin (West) 

noch: 1. Öffentliche und 
Stand: 

f) Schüler nach 

SohO 

Von den insgesamt 
(teilweise ohne- Schüler 

d~runter in 

dar Sonderklassen) 
Aufbauklassen 5) 1. 

insgesamt Mädchen insgesamt Mädchen insgesamt Mädchen 

220 510 107 472 5 747 2 941 32 736 15 617 
4 245 2 207 177 93 ~76 240 

142 918 70 679 - - 17 726 8 553 
628 193 3o6 1'3 3 201 1 472 102 654 49 459 
62 116 30 451 - - 8 665 4 216 

1 423 382 701 237 3 2?8 1 453 243 582 118 172 
439 585 216 149 30 446 'j<t. 621 65 326 31 694 
350 858 172 820 1 123 557 58 163 28 207 
676 378 333 690 17 296 9 121 109 383 53 266 
932 3o6 461 686 4 290 2 040 138 104 67 083 
110 633 54 994 - - 23 452 11 432 

4 ~1 124 2 457 498 65 558 32 298 800 28? 387 939 
21 765 10 962 2)4 125 2 735 1 399 

139 274 68 804 - - 18 888 9204 

nochz f) Sohüler nach 

noch! 

vo:J den S::hülern 
dar>..A.nter• in darw1ter in 6. 

Aufbauklassen 5) 7- Aufbauklassen 5) 
im~gesamt Mädch-en insgesamt Mädoher. i".sgasamt Mädchen insgesamt Mädchen 

19 867 9 872 - - 18 833 9 316 i 517 791 
475 246 - - 542 289 54 25 

i6 719 8 442 - - "12 983 6 448 - ., 

63 os6 31 203 - - 57 134 28 888 663 304 
7 538 3 818 - - 5573 2 679 - -

137 882 6:7 520 135 50 12? 194 64 664 805 > 362 
48 o63 24 231 5 685 2 783 44 032 22 391 5 054 2 51' 
33 32'3 16 712 232 112 30 690 15 752 '194 111 
yo 649 35 698 3 635 1 906 65 105 33 035 3 052 1 71-4 

1'15 494 59 369 572 337 99 757 51 099 1 2~4 541 
'10 917 5 614 - - 8488 4 378 - -

524 013 264 725 10 259 5188 470 331 238 939 12 553 6 367 
2 339 1 111 - - 2 129 1 o56 95 52 

18 358 9 ,161 - - 8 335 4 053 - -
1) Einschl. der Aufbauzüge. - 2) Beyern 5.0ozember• 1959. - 3) Vgl. Anmerkung 8) Se;te 10 • - 4) Der Schuljahrgang wird vom 
Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Sohleswig. 
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private Volksschulen i) 
Mai 1959 2} 
Schuljahrgängen3) 

. 
ler 
Sohlll ""' befind&n sich im V ,, 

2·. 

,, •-u·. ,, 

I 
. 

32 433 15 567 32 00~ 
495 233 4?6 

18 838 9 ';53 ·:a 449 
99 271 47 934 ~·:, 88'1 
8 213 3986 8 2-i'l 

225 749 iiO 071 2'!3 679 
62 250 30 333 58 30'1 
55 468 26 975 54· 45'8 

217 44 646 105 30:: 
789 65 322 iJ': ;::.-n; 

.d.-

493 261 2'1 7.35 

728 216 354 451 '742 '1'18 
2 818 i ~55 2 394 

19 299 9 42J 20 218 

7 
Schuljahrgängen/) 

Schüler 

4) 

:.·· 

~5 469 
232 

9 l·'~3 
4]142 

4 OC) 
·W4 ·1y; 

28 457 
26 ~?9 
5"i 579 

I 6~~ 0.[58 
1:) 603 

;./>: 186 
1 )26 
9 8~"'· 

----
·--befinde;t sich im- ••• 0 Sr.ht.!ljab~·g.ang !) ) 

.-,.,o, .om+ 

3~ ]'8"i 

529 
~9 024 
~-!6 4•19 

8 ).26 
2'14 3'!6 

66 '•86 
::.4 6~? 

·J rJ6 39~j 

~J1 307 
--:;' •j,ZJ 

l'l6 ~~13 
3 669 

21) 4"!9 

::lal~:;;1tet' in B. 
A.!lfbat.!k~tMS<ö:\1 5 i 9· .. 

insgesamt !o'äd(,.1hen :':.r.sgesamt Mäacr.er: ,, 'i.:'lSg:?.samt Mä~:l:.lhen 

4721 7 246 '! 256 624 ~3 ?3'l }080 
402 22'1 6,1 Jti 398 22] 

10 841 5 502 - - "'"· .2&~, 5 7CJ5 " 
39 568 19 865 5''" I" :274 2 0<~1 132 
4 104 2 000 - - 3 ?'05 j 948 

90 387 45 968 7"" 3·"·3 .. , 009 43\) 
30 574 15 315 4 084 'I 9?5 5 2!37 2356 
21 736 11 145 143 69 487 13'1 
40 602 20 283 2 280 1 292 3 18~1 1 258 
62 377 31 223 899 .f,2·: 882 286 
6 697 3 510 - - I __ 6 41-6 3)61 

322 009 162 284 10 058 5 ;)32 I 48 47'1 23 510 I 1 696 874 81 39 l 
.. , 0):; 540 

6 852 3 415 - - 6 080 3 092 --

· . 

dar...,nter in Lfd. 
4, 5. Aufbau l;laoson 5) Nr. 

15 602 22 885 10 928 - - 1 

ZJ! 433 234 - - 2 
9 32i 17 003 8 537 - - 3 

·16 785 69 ·r;·.t 33 637 - - 4 
4 OJO 7 581 3 731 - - 5 

'104 919 168 763 83 026 113 51 6 
32 417 54 6~9 26 731 6 493 3 ')92 : 
26 706 -~-: [20 2Q 646 222 112 8 

52 030 82 805 41 IJ4'1 tf 574 2 316 9 
63 99' 118 768 59 i4i '{17 37J 10 
83G6 15 284 7529 - - 11 

364 4'18 599 '115 295 241 '12 •J'l9 5 941 12 
,, 862 2 347 1 127 - - 13 ' 

'10 1?') 20 582 ·.o 267 - - 14 

« . . 

daY'l.B1ter ir. dart.ll-r:;~)r in Lfd. 

At~ftauklasseti 5; 10. Aufbauklassen 5) Nr. 

ir.ege.samt Mädel-.~.-: in3gesamt Mädc:han ine.2&Samt Mädl."lh(ln 

~ 482 759 ., 5'9 775 1 492 76? 1 
>)2 24 19 't2 '16 10 2 
- - 49 5 - - 3 

997 426 965 468 965 468 4 

- - - - - - 5 
729 331 741 316 74~ 316 6 

4 573 2 088 4 557 2 164 4 557 2 164 7 
188 a6 144 67 "l4A- 67 8 

2 0'2 1 OCI;l I 724 884 1 72J 884 9 
635 2)7 253 114 2~1 ,J i14 10 

- - - - - - 11 

10 678 4900 9 971 4 805 9 891 4 710 12 
42 24 21 

12 I '16 10 ~ 13 

- - 243 115 - - 114. 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 

q 

noch: 1. Öffentliche und 
Stand: 

g) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte nach Lehrbefähigung, 
Lehr 

Hauptamtliche 
davon mit 

L a n d insgesamt Volksschul- Hil fsschul- Mittelschul-

Ler:r• 

Schleswig-Holstein insgesamt 6 503 6 280 24 100 4 ohne Minde~heitsschulen } weiblich 2 405 2 273 3 33 
Minderheitsschulen 4) insgesamt 259 244 2 5 

weiblich 118 108 1 2 
Niedersachsen insgesamt 18 031 17 023 29 226 

weiblich 6 317 5 535 7 55 
Nordrhein-Westfalen insgesamt 33 480 30 957 89 1 209 

weiblich 16 058 14 543 28 315 
Hessen insgesamt 12 272 9329 108 2 051 

weiblich 4 607 3 051 33 750 
Rheinland-Pfalz insgesamt 9 071 8 487 14 122 

weiblich 3604 3 104 6 55 
Baden-Württemberg insgesamt 19 260 16 945 45 336 

weiblieh nrn 5 692 4 99 
Bayern insgesamt 27 421 25 517 41 58 

weiblich 14 186 12 387 18 20 
Saarland insgesamt 2 966 2 920 - 12 

weiblich 1 16~ 1 111 - i 

zusammen insgesamt 129 263 117 702 352 4 119 
weiblich 56 159 47 824 100 1 332 

da~nter an Privatschulen ir;sgesamt 565 515 3 13 
weiblich 341 304 1 6 

Berlin (West) 5) i>1sgesamt ! 4 497 4 111.) 3 32 
weiblich l 2 502 2 317 2 24 

h) Hauptamtlioi·e· und hauptberufliche Lehrkräft"e 

Hauptamtliche 
--c davon sind 

Lehrbefähigung für insgesamt 
unter- 30 30 bis unter 35 35 bis untet' 40 

insges§ weibl. insges. I weibl. insges. J weibl. insges. weibL 

Bundesgebiet 

Volksschullehramt 11? 702 47 824 21 579 13 163 18 674 9 049 15 335 6 752 
Hilfsschullehramt 352 100 19 8 57 20 64 19 
Mittelschullehramt 4 119 1 332 639 324 696 182 552 114 
Höheres Lehramt 167 125 2 1 7 - 4 2 
Techni&ßhes Lehramt 6 753 6 Gay 1 480 1 475 529 525 825 815 
Sonstiges Lehramt 170 91 n 8 20 11 i2 14 

Insgesamt 129 263 56159 23 732 14 979 19 983 9789 16 813 7 /16 I darunter an Privatschulen 565 341 ' 129 75 117 63 78 49 

Eerlin 
Insaesamt5) I 4 42Z I 2 2221 4221 ~81 1 28Z I Z:l2 I l22 I 418 I 

1) Einsohl. der Aufbauzüge. - 2) Bayerr 5.0ezember 1959. - 3) Angaben fUr Hamburg~ Bremen und die Volkaobersohu!e in Schlesw1g 
heit im Landesteil Sohleswig.- 5} Ohne die Lehrkräfte an den S~hulen,besonderar pädagogischer Prägung, die bei den Höheren 
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private Volksschulen1) 
Mai 1959 2) 
V t i b d p-·· htl' i h ft b tli h b b fli h er r e Ü_nen·~un .tue .2ngse gensc a ' ne enam ,. e una. ne en er.u "' "' kräfte 3 

und hauptbefUfliche ~ehrkräfte 
der Lehrbefähioun für d~t:!!ohr 

Inhaber einee im Schulja11r- Nebeoamt!iche 

Höheres- Tech~isohes.... Scrostiges= Bu!ldesver<~ Bundes- 1958/59 erstmal u1:1d neben.-

kiebef'Jen= flüehtl ings~ 
eil1gesteU.te aus berufl ;_ah e 

dei- SBZ/Sow j. Lei'w'k:rä.fte amt ausweis es 
A bzw, B 

4 92 3 2675 
3 90 3 1 022 
- 8 - -
- !' .. -

21 J12 20 5 8"j4 
14 695 11 2 078 
85 1 093 47 .? 167 
71 1 004 p 

' 2 017 
14 770 .. 3 292 
8 765 - 1 48? 

24 414 10 920 
20 410 9 373 
12 1 89~ 31 3 350 
6 1 891 9 1 449 
6 1 749 50 6 853 
2 1 721 38 3 320 
1 24 9 39 
1 24 4 11 

167 6753 :yo 28 130 
125 6 687 9~ 11 757 

4 25 5 32 
3 24 3 2.5 
3 6? 281 392 
2 66 9' 216 

Lehrbefähigung u.rtd Al tersjahrgruppen3 ); 

ohne Berli~1 

11 133 4 368 10 300 3 8?5 8 30_3 2666 18 108 

30 11 20 4 23 7 63 
323 73 389 100 30:J 92 632 

3 1 12 7 17 11 64 
535 528 1 221 1 206 1 1/9 '1 168 579 

22 11 

12 041 9 84.7 3 9.55 
33 37 24 

) 

Holstein sind i?l Tabelle 5) fiJ:" ,jie F~r~iarc Wa:t1o~'fs,Jh1.11en b TabeHe 
Schulen mit R8.f;hgewiesel'! SÜ'Jd~ c~ aj Le!"::"'~mt fü;" die ·J.p9 .. Kiaase .. 

ausweises 
Sektor lugezogen c 

ler.r~'äfte 

456 ' 1206 « 
117 19 1 002 

- - 1 
- - 1 

1 214 434 3 301 
323 191 28!15 

1 150 672 6 328 
391 333 1 535 
749 221 2 118 
235 86 726 
281 147 2 957 
92 70 . 975 

423 179 6 621 
142 84 2 196 
303 47 8 351 
161 24 1 615 
3• 42 296 
8 15 42_ 

4 610 1 786 31 ·1?9 
1 469 822 10 980 

11 5 204 
8 3 103 

147 19 12 
5~ 6 3 

4 498 1] 281 3 057 989 396 
16 71 15 5 

266 5.54 171 31 10 
.54 54 45 4 4 

571 381 376 23 23 
16 12 6 

14 357 3 676 1 058 
37 22 29 

lfdo 
Nr·o 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

~9 

20 
21 
22 
23 
24 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 

5 
6 

7 
8 



~---- ·-

! 

• 

,. 



• 
2. Sonderschulen 

• 
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,- --- --- ----

1 

a) Schulen, 

Schulart 

Hil fesohulen 
Taubstummenschule 
Kö rperbehi ndert.enschu le 
Kra~kenschulen 4) 
Erziehungsschwierigenschulen 5} 

zusammen 
dar. Privatschulen 

Hilfsschulen 
Blindenschule 6) 
Schwerhörigenschule 7) 
Gehörlosenschule 
Körperbehindertenschulen 8} 
SprachHeilschulen 3) 
Schulen in Juge~damtsheimen 
Sonderschule für Spätheimkehrer 

zusammen 

Hilfsschulen 
Blindenschule 
Taubstummenschulen 
Sahbehindertenschule 
Gehörlosenschule 
Körperbehindertenschule 
Krankenschulen 
Sprachheilschulen 
Erziehungsschwierigenschulen 

zusammen 
dar". Privatschulen 

Hilfsschulen 
Sprachheil-1 Schwerhörigen-, 

und Gehörlosenschule 
Sahbehindertenschule 
Körperbehindertensch~le 

Krankenschule 
Ertiehungsschwierigenschule 
Sonstige Sonderschule 

zusammen 

Anmerkungen siehe Seite 23. 

2. Öffentliche und private Sonderschulen 
Stand! Mai 1959 1) 

Schülerklassen, Schüler, Schulentlassungen, 
nach Schularten 2) 

Lehrkräfte, 

Schulentlassungen Hauptamtliche 

Schüler- SchUl er n~oh Beendigung der Ut\d 

Schulen klaasen Vol~ssohulpflioht hauptberufli~he 

Ostet•n 1959 3) Lehrki"äfte 
insges~mt MY.dchen insgesamt Mädchen insgesamt Mä.dche~ 

Schleswig-Holstein 

45 299 6 054 2 522 B39 340 275 121 
1 12 115 58 13 5 16 3 
1 2 73 27 - - 1 1 
6 20 318 111 45 14 21 14 
3 11 215 47 116 49 12 4 

;6 344 6 775 2 765 1 013 408 325 143 
3 10 142 33 33 10 '5 11 

Harnburg 

22 243 5 577 2 189 793 308 28~ 127 
1 9 128 71 21 10 i2 3 
1 16 181 84 20 10 17 4 
1 13 113 49 14 6 23°) •, 

7 ' 
2 7 59 24 - - 17 13 
5 44 713 163 65 17 55 17 

19 62 852 303 . . 54 24 
1 18 201 68 69_ 42 20 8 

52 412 7 824 2 951 982"1 393bl 479.) 203°) 

Nieder-sachsen 

10? ;6o 11 662 4 768 1 793 744 511 194 
1 10 120 49 27 10 18 4 
3 52 550 215 62 30 58 12 
1 5 52 1? 9 5 .? 1 
1 5 50 19 3 3 6 2 
1 10 199 101 27 11 11 7 
3 8 98 52 3 1 4 3 
2 12 242 66 24 11 13 5 
~2 62 1 11SI 221 284 B8 52 2~ 

134 724 14 092 5 508 2 2)2 903 678 251 
18 78 1 482 410 337 115 71 45 

Bo"emen 

12 126 2 525 1 035 82 21 129 77 

1 19 222 65 12 2 21 13 
1 2 18 5 1 1 2 2 
1 2 39 13 6 3 2 2 
1 2 2B 18 1 - 1 1 
1 2 28 11 2 - 2 -
1 8 112 1? 7 1 8 3 

18 161 2 972 1 162 111 28 165 98 
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noch: 2. Öffentliche und private Sonderschulen 
Stanc: Mai 1959 i) 

noch: a) Schulen, Sohülerklassen, s,~hüle::-, Sohulentlassanger., Lehrkräfte, 
nach Schularten :2) 

Schr.ale;!'lt?.usa.mgeö'J HauptamtHohe 
r;aob Bser1dig~r.g der tmO 

Sohulatt Sohuler; 
Sohtllei"- Sci'lt:J.ei" 

Vcl ~:ssch1:l}.pfl :lQht HauptbeNfliohe 
!::'.ass$n OateP" 1?59 3) LehO"kräfte 

ix;aesaJ~t. Mä.d~her1 ir.Jsgf.'lsamt I Mäd(Jt,en i"sgeaamt I Mädonhen 

N9i'\:lrha:i :-:-\li'e~S·~falen 

Hilfsaohulen 31'i 1 557 38 962 '!J 672 5 669 2 202 1 333 459 
Bli11denachulen 3 15 ~?6 75 10 5 33 12 
Sehbehindel~tei'lSOht.llen 5 19 293 1}4 18 9 16 ! 
Schwerhöi'igan ... und ßeh~Jt•J.Qse~~.sch;.;len 15 1'l~ 'I 246 543 1)0 70 1~1 40 
Körperbehlnda;·~~ensobt1len 7 y " 58C! 24'/ !3 :?.:l 22 15 
Kranket~sch:Jle;l 6 'i'i 290 138 ~:3 8 11 9 
Spi"'ar;;1 h s i l:schtü -e1':1 3 ";.t ,;.~s 6~ 24 2 13 4 
Er•z i ehu~sscbw i ev• ig ens!JhM ler. 

1~+!-
1 ~:;84 66•J 639 231 77 39 

Sonstige Sondersoh~~le~ 10 1 "26 '~' 
~j4q 42 51 ~6 

Zl.!sammen I 385 , 895 I 44 8D5 ~1 844 6 ?51 2 598 1 69? 631 
dar. PI" i;.•atsch:.J2.er. 30 l "'"6 2 809 B/2 715 248 123 84 . i •) 

Heseer: 

Hilfssohulell I )2 I 268 6 192 2 51(1 847 354 275 127 
Blii1denscbtJ1e 'I 6 .)2 20 8 3 7 1 
Tat:bstmnmer:s::;hule~'l 3 33 28? ~05 ~." 15 45 4 _0, 
Sehbehii'ldrarter:sohul~ 1 ' 2 • 3 32 

I 
~8 j -

Schwerhöi"iger- wnd Ge~li:lrJ.Q.Ser;.scht-Jle 1 4 48 20 8 3 5 2 
Ki"anken- u ~ K.ii~·pei"'beh inder'+.enMilt~l eo1 :l . ;...t-5 272 . - -;6 8 

I 
Eo~.:r.ißhu .. 1gSSI)i"!wi.edgtms:}h:.;:'_en ii 3) 88'1 I 207 . . 32 ~I 

Sor.s~ige SrJndel'S?''ltAb;; ' "" ,q4 I 40 ~8 11 -- "-- !-"~-"'- 0-0 -0~ 
. 

6~. 'j61": ' d 375") Zf_~samm•;;tn 8 231 

I 
) 201 ;w1 l tt•:10 171 

dar~ PP:l va·r.sch~.1le:·• '18 :s ~ 2;)_? 292 )(; 17 58 40 

R1",.e:i.r.~aM'··~'falz 

Hi:'. fssah:.~lao1 25 ~11 2 f.'J2 i .. "J:22 438 202 109 42 I ' 
Bl::.rJdensohuler; 2 

,. (9 3! " 2 12 4 Q J 

Tau bs1,;lzm.11ensc~1Ule~ 2 i·l ·mu 37 18 10 ~7 5 
Schi'HH''hörigen- tH1d Gehöi"J.osenst~huh 1 ·1~' ~~8 53 16 7 ~4 3 " ' 
KöriJe:~beh.:..;~dei"ten~!ilhule~'< 3 5 82 39 ., 2 5 5 I 
E rz5. ehur1g sschw .i eri ger.;s,~bt.~J 1 e~) '13 j(· j ü22 33'1 32"'; 70 49 33 
Fi5rde~"sci1ule ·: :; 42 .. 23 - - o, 2 <, 

.t:FJsa.al'l•-'ln J.7 19? 4 (,!;9 ~48 8r:5 2]3 2Q8 94 
daro Pdvatech:.:le,'l 2 '14 264 24 80 10 i4 14 

ßadl:lc .. \'i:JI"tt embe.:-y 

HilfsMh:.alerr 83 453 9 Tt1 3 950 4 275 500 450 197 
Blinde>JSühulen 3 '15 i55 63 24 13 18 9 
Sohwerhöl"~.ger1- und GehörJ.cser.s...::ht;len 8 86 849 404 &I 34 98 39 
Kö~perbehi~dertensch~l~n 2 '11 1)6 57 9 1 5 2 

Krankenschul er. 2 3 158 8) ~ 1 3 3 J 

Sprachheil- u. Scf-1Wei•i1örigensehu len 3 22 ~~?~ 147 35 8 22 3 
E t~z i ehungaS{}hW i e1• igen.s~hu-1 eil 18 46 870 342 193 80 37 17 
Sonstige Sonderscht-Jl~li'l 7 16 ·n6 122 49 42 10 10 

Z';.!Samrner: 126 652 12 4~f 5 '168 
I 

< 6y6 I 6!9 6!)2 280 
da1~. Pf'i vatso;"'ulan 48 211 3 4f.tj l 1 289 }18 zj~ I 20') 125 



noch: 2, Öffentliche und private Sonderschulen 
Stand: Mai 1959 1) 

noch: a) Schulen, Schülerklassen, Schüler, Schulentlassungen, Lehrkräfte, 
nach Schularten 2) 

. Schulentlaaa~ngen flauptaatl icho 

SohUler-
nach Beendigung der und 

Schulart Schulet~ 
SchUl er 

Volkoochulpflioht Hauptberufliche 
klassen 

Osten 1959 3) Lehrk<'i!fte 
" insgesamt I Mäd<>hen insgesamt Mädchen insgesamt !Mädchen 

Bayei"n 

Hilfsschulen 82 419 9 296 3 938 1 310 561 418 196. 
Blindenschulen 5 ~6 198 82 41 20 22 10 
Taubstummenschulen 11 90 ·t 005 464 123 49 102 50 
Schwerhörigen- und Gehörlosens~hule ·i 12 215 66 17 7 12 6 
Körperbehindertensehe I an 2 3 69 29 15 6 3 1 
Krankenschulen "!2 28 694 307 18 5 16 15 
Sprachheilschule 1 6 145 40 - - 6 2 
Erziehungsschwierigenschulen 2'1 45 1 264 415 288 107 46 31 
Sonstige Sonderschulen 10) 2 15 366 ·:s7 46 31 15 9 

zc.:saroo:e!'l 140 634 13 252 5 528 1 858 786 640 320 
dar. Pl"ivatsabulen 58 ! 167 3600 1 473 535 215 161 127 

Saarland 

Hilfsschulen 19 54 1 259 581 145 68 53 20 
Blindenschule 1 3 27 13 2 2 3 -
Schwerhöriger;- und Gehörlosenschule 1 9 93 4? 8 3 12 2 
Körperbehindertenschule 1 2 38 20 7 3 ?. -

zusamme;1 22 68 1 ~'17 661 "l62 76 yn 22 
' 

&.mdes~ebiet ofme Bei"Hr: 

Hilfssc!'lulen 744 4 0')0 93 930 38 28? I 13 191 5300 3834 1 56o 
Blindet1sch-.alen 17 BG 925 A:jQ 138 65 ~25 43 
Taubstummenschulen· 21; 201 2 058 879 253 '109 238 74 
Soi1wef'börigt9n- und Gehörlosenschular; 30 270 2 913 1 285 320 143 328 105 
Sehbehindertenscbulen 8 29 395 17~ 29 15 25 11 
Körperbehindertenstlhulen 2\') 72 1 275 55? 144 55 68 46 
Krankenschulen 39 7<!') 2 131 981 9/) 2ll 72 53 
Sprachheilschulen 15 'i17 1 9~1 542 160 40 130 44 
Erzietmngsachwierigenschuler. 12(.. 392 8 235 2 538 1 843f) 62;:/) 361 188 
Sonstige Sonder$ChtAlen )'1 127 2 28!J 78'l i2Cf) 1'il/) 1'l3 <117 

' zusamman 1 0<!4 5 450e) ~-16 083 46 436 ·:6 49·1f) 1 6 "3qf) /.' 5 314 2 213 

·noot;: ßo.Jndssgebiet ohfla SerEn 
das".;rr!;~r· ?i"ivatschulen 

HiJ.fsschulen ' 2tl6 196 196 147 41 3783 1 334 580 
Blit1denschulen " 19 208 B~ 50 24 23 11 " Taubstummenschulen 5 Z7 284 190 36 23 29 29 
Schwerhöriger<t-' und Gehörlosenschulen 3 33 317 148 37 19 39 26 
Körperbehindertenschulen 7 33 717 320 74 2) 36 24 
Krankenschuleil 23 43e) 1 040 440 59g) 169i 36 31 
Erziehungsschwierige;1Schulen 75 241 5 469 1 56o 1 3579) 4709 ) 219 128 
Sonstige Sonderschulen 18 62 1 093 320 1359) 619) 67 50 

zusammen 177 664°) 12 911 4 393 2 2489) 8349) 645 446 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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noch: 2. Öffentliche und private Sonderschulen 
Stand: Mai 1959 1) 

noch: a) Schulen, Schülerklassen, Schüler, Schulentlassungen, 
nach Schularten 2) 

Lehrkräfte, 

Schulentlassungen Hauptamt I iche 
nach Beendigung·der und 

Schüler- Schüler Schulart Schulen Volksschulpflicht hauptberufliche 
klassen Ostern 1959 31 Le11rkräfte 

insaesarnt I" Mädchen insoesamt I Mädchen insgesamt I Mädchen 

Berlin (West) 

Hilfsschulen 24 298 5 851 2 320 1 003 363 339 166 
Blindenschule 1 3 24 13 5 2 8 4 
Sehsohwachenschule 1 10 113 46 20 5 13 7 
Schwerhörigen- und Gehörlosenschulen 3 25 277 122 58 22 36 14 
Körperbehindertenschule 1 8 139 70 68 41 11 8 
Krankenschule 1 2 28 16 - - 2 2 
Sprachheilschulen 4 68 1 o26 248 95 26 76 32 
Fürsorgesct..llen 7 34 437 125 186 50 39 13 
Sonstige Sonderschulen 4 22 358 90 42 16 21 12 

~d zusammen 46 470 8 253 3 050 1 477 525 545 258 
dar. Privatschulen 5 21 318 73 41 10 21 14 

b) Schulen und Schulräume 

Schulen Benutzte Schulräume in eigener Schulanlage 

dai"'Unter mit und zwar 
L a n d Heim bzw. Normale mit·anderen Behelfs-ins-

Anstalt Klassen- neu allein Schulen räwae 12) gesamt· 11 
verbunden räume erstellte benutzte gemeinsam 

benutzte 

Schleswig-Holstein 56 10 200 15 198 - 'Zf 
Harnburg 52 20 269 11 248 9 47 
Niedersachsen 134 'Zf 454 20 441 1 54 
Bremen 18 3 112h) 7 108 4 . 
Nordrhein-Westfalen 385 51 1 114 34 985 'Zf . 
Hessen 64 33 282 - 'Zf4 - 20 
heinland-Pfalz 47 22 171 6 169 1 11 

Baden-Württemberg 126 55 5o6 22 504 1 76 
Bayern 140 67 470 10 452" 16 42 
Saarland 22 3 55 - 53 2 9 

Bundesgebiet ohne Berlin 1 044 291 3 633h) 125 3 432 61 2s6i) 
dar. Privatschulen 177 177 550 22 524 14 52k) 
Berlin (West) 46 12 412 7 407 - -

1) Bayern ).Dezember 19 9. - 2) Die frühere -Bezeichnu 'Blr ... hu l:e "'WUrde' in "Erzi.ng:sschwierig.enschu-le-u alogeämierto -5 ng "_. I 
3) Bayern Sommer 1959. - 4) Dar~ 1 Hilfsschule in einer KrankeAeft6talto - 5)· Dar. 1 Wilfsaohule in einer Fürsorgaanstalt. -
6) Volksschule für Blinde und Sehbehinderte. - 7) Volks- und Mittelschule fUr Schwerhörige. - 8) Dar. 1 Volksschule für 
spastisch Gelä~.m-it 37 SchUlern. - 9) Dar. 1 Volks- und Mithtlsohule für Sprachkranke.- 10} Außerdem bestehen noch 28 
Förderkurse für SpätrUckgeführte mit 30 Klassen und 332 Jungen und 272 Mädchen. Die bisher ale sonstige Sonderschulen gezähl-
ten Anstalts- und Heimvolks&Ohulen fUr normal erziehbare Kinder wurden in der diesjährigen Erhebung als private Volksschulen 
nach-gewiesen.- 11) In der Zeit vom 16.5.1959 bis 15.5.1959; Bayern vom 1.10.1959 bis 4.12.1959.- 12) Räume, die naoh Art, 
Größe, Belichtung und Bauzustand für Unterrichtszwecke ungeeignet sind und durch normale Klassenräullle ersetzt werdet! ;;liissen.-
a} Dar. 10 Lehrkräfte (2 weibl.) mit je 12 Unterrichtes~nden in der Woche, die-si~ auf die Lehrbefähigung für das Sonder-
sohullehramt vorbereiten. - b) Ohne Sol1ulen in ..llgendamtsheimen. - c) Obne l<rankenschulen. - d} Ohne Kranken-, Erz'iahtmgs-
schwierigan- und sonstige Sonderschulen. - e} Ohne Krankenschulen in Hessen. - f) Ohne Krankenschulen in Hamburg und Hessen 
und ohne Erziehungsschwierigenschulen und sonstige Sonderschulen in Hessen;. - g) Ohne Kranken-, Erziehung.sschwhrigen- und 
sonstige Sonderschulen i~ Hessen. - h} Einschl. Bebelforäuma in Bremen. - i) Ohne Bremen und Nordrhein-Westfalen. - k) Ohne 
Nordrhein-Westfalen. 

- 23 -



Lfd. 
l a n d Nr. insgesamt 

1 Schleswig-Holstein insgesamt 6775 
2 Mädchen 2 765 
3 Harnburg L1sgesamt 7 824 
4 Mädcher. 2 951 

5 Niedersachsen ir!sgesamt 14 092 
6 Mädchei1 5 508 
7 Bremen L1sgesamt 2 972 
8 Mäd~hen 1 162 

9 Nordrhei r.-Wes tfalen insgesamt 44 805 
10 Mädchen 17 EM4 
11 Hessen 

i 
iP.sges.amt 8 231 

12 ' Mäduhen 3 201 
13 Rheinland-Pfalz I i~1sgeaamt 4 o69 
14 Mädcher.· 1 648 
15 'Badert--~IUrtt emberg ÜJsgesamt 12 646 
16 W:i,~hen 5 168 
17 Bayern insgesamt 13 252 
18 Mädche;; 5 528 
19 Saapland :i.rJQges:amt ) 417 
20 661 

21 &mdesgebiet ..-,;hne Berlin iros.gesamt 116 003 
22 Mär':h;:f"lol'l:-1 46 4)6 

23 dar•tmter Pri vatsehulen insgesamt. 12 9~'1 
24 r.a.dc:he:·• 4 393 
25 Berlin (West) ~.nsgesamt 8 2:>3 
26 j 050 

Lfd. 
l a ;, d inag~san:t 

Ni". 1. 

:r•s"es~ I-lädchen i~sqes& M§.CJOI'l~fl 

1 SohJ.~swig-Hclstein 6 702a. i 2 ?33a) 106 46 
2 HambtH~g 7 824 2 951 238 s6 
3 Niedarsaehsen i4 C92 5 508 315 109 
4 Bremen 2 972 1 162 117 .46 
5 Noi·drheio-Wes"\~fai.en A4 005 ·q 844 86~ 344 
6 Hessen 8 2)'1 3 .201 203 85 
7 Rheinlanc~Pfalz 4 o69 •! 648 151 66 
8 Bader,...\!tUrttemberg 12 646 5 '168 448 152 
9 Bayern 13 252 5528 830 363 

10 Saarland 1 417 661 26 10 
11 &Jndesgebiet ohne Berlin 116 010") 46 4048 ) 3 303 1 307 
12 dar. in Privatschulen 12 911 4 393 1 193 422 
13 Berlin (West) 8 253 3 050 132 50 

noch: 2. Öffentliche und 
Stand: 

c) Schüler nach 
Sohü 

davon sinc 

1954 1953 1952 

- 13 s6 
- 7 39 
1 25 155 
1 8 52 
- 8 145 
- 2 47 
- 7 47 ., 
- 2 17 
- 131 625 
- .?9 265 
- 39 157 
- 11 71 
- - 69 
- - 29 
6 17 166 
2 6 49 
- 243 602 

- 112 260 
- 6 12 

- 2 6 

7 489 2 o64 
3 2()9 835 
6 ~89 528 
2 78 209 - 22 192 
- 8 7'5 

d) Schüler nach 

Sohü 

::la\>'Or~ bef:.nden 

2. 3· 
l!.rrsges. Mädobe~~ i•~sqe~~~ Mädohe" 

210 9C 470 191 
m •13l 528 191 
585 217 I i 309 504 
~49 48 269 110 

1 783 ]"l8 4 968 2 020 
345 141 776 305 
278 117 542 224 
80"1 375 1 4/6 625 

1 213 527 1 555 654 

'" 16 137 '6 
5746 2 388 12 O.JO 4 880 
1 203 4s6 1 404 454 

417 155 792 298 

1) Bayerr. ;.Dezember 1959. - a) Allße:rdem 73 SChUle;~ ida1 ... 32 Mädchen} io. S~hleswig-HoJ.stein~ d~l.e rücht r>ao:h Schulbesuohsjah 
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private Sonderschulen 
Mai 1959 1) 
Geburtsjahren 
ler 

geboren im Jahre 

1951 1950 1949 

179 510 868 
81 217 340 

331 495 876 
104 202 302 
597 1 392 2 o64 
217 571 826 
135 245 374 
59 96 144 

2 699 5 880 7 864 
1 122 2 495 3 103 

414 1 008 1 268 
173 400 469 
205 445 647 
86 183 289 

769 1 526 1 872 
325 678 807 

1 210 1 649 1 800 
512 664 743 
120 219 252 
46 105 114 

6 659 13 369 17 885 
2 725 5 611 7 137 

910 1 272 1 592 
322 457 534 
544 948 1 208 
20? 371 439 

Schulbesuchsjahren 

ler 

~ im .••• Schulbesuchsjahr 

4. 5-
insges. Mädchen insges. Mädchen 

793 330 983 392 
843 309 1 071 390 

1 925 794 2 o64 828 
386 144 408 145 

7 288 3~ 8293 3 336 
1 225 468 1 422 541 

625 268 653 286 
1 868 801 2 024 824 
1 689 699 1 880 782 

228 117 241 96 
16 870 6 936 19 044 7 620 
1 487 500 1 662 545 
1 002 373 1 292 489 

ren aufgegliedert werden bnnten. 

1948 1947 1946 

1 107 1 1o6 1 111 
448 436 451 

1 121 1 2o6 1 343 
421 455 499 

2 513 2 533 2 752 
996 980 1 098 
430 481 542 
153 175 221 

8 483 7593 7357 
3 365 3 021 2 816 
1 477 1 434 1 310 

572 558 501 
636 619 725 
263 242 274 

2 179 2 184 2 114 
855 852 885 

2 132 2 'Z/7 2 339 
890 965 1 000 
224 19) 177 
104 102 83 

20 302 19 632 19 770 
8 ob? 7 786 7 828 
1 850 1 881 2 397 

I 
594 604 803 

1 305 1 281 934 
486 4?1 326 

6. ?. 
insges. Mädchen lnsges. Mädchen insges~ 

1 163 477 1 078 455 936 
1 162 418 1 248 479 1 127 
2 445 943 2 575 1 035 2 216 

422 156 452 187 396 
7752 3126 7 182 2784 5 866 
1 463 ?80 1,313 5·13 1 094 

629 264 575 220 558 
2 116 s66 1 984 804 1 514 
2 138 869 2 019 867 1 421 

219 104 177 91 184 

19 509 7 803 18 603 7 435 15 312 
1 699 589 1 784 609 1 833 
1 2o6 438 1 197 432 970 

- 25 -

Lfd. 

1942 Nr. 
1945 1944 1943 

u. früher 1-
853 770 140 32 1 
359 301 67 19 2 

1 165 943 108 55 3 
456 380 44 27 4 

1 505 443 92 48 .5 
564 154 39 14 6 
368 319 22 2 7 
160 122 12 1 8 

3 435 570 109 59 9 
1 320 212 42 24 10 

771 262 65 26 11 
298 102 30 16 12 
516 151 45 11 13 
193 57 27 5 14 

1 280 362 103 68 15 
466 148 48 47 16 
784 161 31 24 17 
296 57 19 10 18 
159 24 17 8 19 

72 9 12 6 20 
10 836 4 005 732 333 21 
4184 1 542 J40 i69 22 
1 459 553 157 117 23 

459 198 74 59 24 
1 194 461 117 47 25 

448 175 50 16 26 

-
Lfd. 

8. 9- 10. Nr, 

Mädchen insges. Mädchen insqes. Mä.dohe't1 ,_ 

)63 901 374 62 15 1 
449 1 084 437 147 55 2 
852 576 183 82 43 3 
158 367 153 36 15 4 

2 239 739 240 59 31 5 
409 307 121 83 38 6 
191 49 11 9 1 7 
567 362 129 53 25 8 
586 444 154 63 27 Q 

' 92 163 74 7 0 10 

5 906 4 992 1 876 601 253 11 
592 546 157 100 39 112 I 325 758 309 487 181 13 



------------ ------

I 

noch: 2. Öffentliche und 
Standg 

e)Hauptamtliohe und hauptberufliche Lehrkräfte naah Lehrbefähigung, Vertriebenen-

Hauptamtliche 
davon mit der 

Lfd. . 
Land insgesamt 

Nr. Volkssohol- Hilfsschul- ßlindeo-
lehra!tlt leht"'S.mt lehrer 

1 Schleawig-"blltein insgesamt 325 100 197 -
2 • weiblich 143 70 59 -
3 Hamburg insgesamt 4798

) 191 191 9 
4 weiblich 2038 ) 99 68 3 
5 Njedersaohsen insgesamt 678 139 431 12 
6 weiblich 251 76 131 1 
7 Bremen insgesamt 165 86 52 -
8 weibliah 98 48 25 -
9 Nordrhein-Westfalen ir.sgesamt 1 697 321 1 168 25 

10 wei~lich 631 16? 376 7 
11 Hessen üzsgesamt 400 123 195 7 
12 weiblich 17'1 66 70 1 
13 Rheinland-Pfalz insgesamt 20ß 61 102 4 
14 weiblioh 94 34 42 1 
15 Baden-~Jürttemberg insgesamt 652 184 316 9 
16 weiblieh 280 96 103 4 
17 Bayer-n inagesamt 640 154 372 14 
18 weiblich 320 112 154 6 
19 Saat" land ~.r.:sg esaari:. 70 17 39 3 
20 w~ibliuh 22 7 13 -
21 Bundesgebiet ohne Bei~lin im;.gssamt 5 314 1 376 3 o63 83 
22 weiblieh 2 213 775 1 041 23 
23 darunter an Pr-ivatsct"K.üen insgesamt 645 335 153 10 
24 weibl~cb 446 219 98 4 
25 Berlin (West) insgesamt 545 161b) 20 5 
26 we:ib.tieh 2.58 sob) 11 2 

f) Hauptamtliche und hauptberufliche Le. 

Hauetamtliche 

Lfd .. davon sind 
Lehrbefähigung für ~nsgasamt 

N"· unter 30 30 bis unter 35 35 bia unter 40 
insqesamt l weiblich insqesamt ~weiblich in~samt I weiblieh in~gesam~l weiblich 

Bundesgebiet 

1 Volksschullehramt 1 376 775 326 195 270 133 2'13 110 
2 Hilfsschulehramt 3 o63 1 041 85 48 455 189 479 1]8 
3 Blindenlehrer 83 23 2 - 15 1 8 1 
4 Taubstummenlehrer 495 131 28 5 124 33 82 18 
5 So~'lStiges Lehramt :!).7 241 41 40 24 17 30 22 
6 Insgesamt 5 314 2 213 482 288 888 373 812 329 
7 darunter an Privatschulen 645 446 142 82 79 56 56 35 

Berlin 
8 Insgesamt I 545 I 258 I 9 I 6 I 124 1 57 I 104 1 441 

1} Bayern ?~Dezembol!" 19;9. - a) Darunter 10 Lehf';.;,•äfte (2 weiDl .. } mit je 12 U.1tei"i"icbtssto.n1den il1 der Wo;::;he, die sieh auf die 
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private Sonderschulen 
Mai 1959 1) 
und Flüchtlingseigenschaft, nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte 

und hauptberufliche Lehrkräfte 
Lehrbefähigung für darunter 

Inhaber eines im Schuljahr 1958/59" Nebenamtliche 

Bui'ldesver- Bundes- ~rstmals eingestellt und 
Taubstummen- Sonstiges nebenberufliche tri ebenen- flüchtlings- ~us der SBZ/Sowjet. lehrer Lehramt Lehrkräfte ausweises ausweis es Sektor zugez0gene 

A bzw. 8 c Lehrkräfte 

15 13 148 32 5 17 
3 11 56 9 2 10 

72 16 83 27 9 10 
19 14 37 9 7 6 
57 39 233 62 20 51 
9 34 83 13 12 41 
5 22 31 12 10 3 
4 21 20 4 2 3 

110 73 245 57 17 364 
31 50 73 21 10 121 
36 39 108 28 9 44 
2 32 55 8 3 19 

30 11 16 6 6 90 
8 9 8 1 2 42 

75 68 88 12 5 208 
17 6o 39 6 3 153 
85 15 129 8 1 130 
37 11 52 5 - 61 
10 1 6 1 5 3 
1 1 3 - 3 1 

495 297 1 087 245 87 920 
131 243 426 76 44 457 
38 109 93 18 8 256 
32 93 56 8 4 133 
15 344 44 20 5 3 

2_ 160 18 8 4 2 

.. äf'te nach Lehrbefähigung und Altersjahrgruppen 

und hauptberufliche Lehrkräfte 
im Alter von • • • Jahren 

40 bis unter 45 45 bis unter 50 50 bis untel"' 55 55 bis unter 60 60 bis unter 65 65 und mehi" 

insgesamt !weiblich insgesamt I weiblich insgesamt I weiblich ins~esamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt ~eiblich 

ohne Berli01 

12J 68 111 77 79 53 129 78 84 40 41 21 
281 1o6 269 116 289 87 602 162 567 143 36 12 
10 4 12 5 11 4 15 4 8 3 2 1 
54 21 34 1"1 42 15 61 10 63 12 7 6 
21 16 17 11 ')6 ')2 44 "l1 33 25 9 7 

491 215 463 242 477 211 851 285 755 223 95 47 
49 35 76 60 72 54 89 68 38 28 44 28 

(West) 
1 49 18 1 561 38 15 I 91 I 461 72 34 2 2 

Lehrbefähigung für das Sonderechullehramt vorbereiten. - b) Lehrami fUr 1.-9. Klasse. 
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Lfd, 
N•"' .. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 

Lfd. 
Nr, 

1 
2 
3 
4 

5 
6 

' 1 i ! ' 

8 



• 

• 



I. 
3. lai ttelschulen 

• 
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Lfd, 
L a n d Schulen 

Nr. . 

1 Sohleswig-Holstein 94 
ohne Minderl<eitssahulen 6} 

2 Mind&rheitssehulen 6} 3 
3 Niedei"'sa..:hs~n1 210 
4 Nordrhein-WSstfa!sn 267 
5 Hessen 48 
6 Rheinland-Pfalz 34 
7 Baden--Wur·iitemberg 53 
8 Ba.yert1 194 
9 Saarland 8 

10 z·~aamm3n 9~1 

11 S..r:i" (\Vest) 54f) 

12 Schleswig-Ho~.st.e:i. n .... 

1J ohne Millderi'Jeitsschu.1en 6) -
14 Minderheitsschulen 6) 3 
15 Niedersaohaefl 6 
16 NbPdrboin-Westfalen 35 I 
17 Hessen 4 
18 Rheü:~land-Pfalz 10 
,-'19 Baden-W'Urt~embarg 5 
20 Bayern 97 
21 Saarland i 

22 zusammei'i 165 

23 S..rlir. (West) tl 

3. Öffentliche und 
Standt 

a) Schulen, Schülerklassen, Schulräume, 

Benut..zta SchulräYme in 

und 

Schl.ll&r- Nor>mde 
Klaßsen- allein klassen ne1.1-

r-äume -1- ., 4, banu·tzte er"& .. e .• -te 1 

1 154 1 002 58 937 

26 26 - 26 
2 313 1 823 93 ~ 759 
3 161 2;66 160 2 254 

636 529 7 498 ' 221 219 40 .:::i4 
652 463 58 434 

1 3t7 •J 152 46 ~ 11)9 
et 6o 4 60 

9 6·i6 7 840 466. 7291 
671 656 2 636 

dart.mter: Private 

- - - -
26 26 ' - 26 
39 35 1 35 

2}3 3tY[ _, ., 275 
27 26 - 26 
58 'i' ., 1 57 
32 33 5 31 

523 49.3 14 477 
3 3 - 3 

1 001 980 34 930 

32 31 - 31 

1) Ohne Aufbauzüge an Volksechulen~ - 2j Bayern O'<tober 1959. - 31 A~"lgabeo; fJt' Harol:.cr"g~ Breme;:; URd die Voiksaber~suht.tle in 
B&lioh'&ung und Ban~usta04d fi.1r Unte1•dc~tszwecke Ul':geeigl;et sind u:1d durch normale KJ.assen;-'ä<.~me ei"'setzt W!;'~~en müssero .. -
a} Mit eigener Schwltul"nhallee - b} Ohne e:..ger.e Sc.hultw·nhalle .. - o) f.1it eigenen Gymnastikräw~~en. - d) Ohne Ncn•dr•hein .. West 
le!·wgan.:J für jugendHohe Aussiedler- zur Erlangut-19 des Abschbßzewgnisses. 
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private Mittelschulen 1) 
Mai 1959 2) 
Räume für Leibesübungen, Schüler 3) 

eigener Schulanlage Zahl der· Sobtden 
zwar denen keine Schulturn-

denen eine halle zur Verfüqung steht 
mit anderen Schul turn- darunter Behelfs-

Schulen 
räum-e _5} halle zur Schulen die 

gemeinsam Verfügung ins-
eine fremde 

bent.~tzte steht gesamt 
Turnhalle mit 

benutzen 

8 69 62 32 19 

- - 3 - -
32 171 122 88 65b 

191 63.) 204b) 133 ) - 44 . . . 
1 14 18 16 7 
6 45 37 16 16 

13 50 118 76 58 
- - 6 2 2 

251 393d) 429•) 434°) 300°) 

- - 48 5 1 

Mittelschulen 

- - - - -- - 3 - -
- - 6 - -
2 . 13 a;b) 11b) 
- 2 . . . 
- 2 6 4 1 
2 2 1 4 4 
8 12 79 18 8 

- - - - -
12 18d) 1oa•) 52") 24•) 

- - 5 1 -

denen Sonder- Schüler 
räume für Lfd. 

Leibesübungen Nr. 
zur Verfügung 

ins-
stehen r-tidchen 

gesamt 

7 35 378 18 593 1 

- 381 214 2 
13 73 270 37 439 3 
17") 107 293 52 138 4 
. 22 971 11 921 5 
5 7 838 4 582 6 
9 23 095 13 805 7 

12 43 245 2p66 8 
2 3 201 1 579 9 

65e) 316 672 167 537 10 

2 20 4369) 11 161 11 

12 
- - - 13 - 381 214 14 
- 1 194 1 059 15 
4") 8 855 6 520 16 . 938 681 17 
4 2 030 1 962 18 
2 985 880 19 
8 17 722 16 065 20 

- 93 93 21 

18e) 32 198 Z7 474 22 

- 867 561 23 

oayern vom .oiVoJO OlS )Uo,•)Jo 
SchleSYiig-Holstein sind in Tabelle 5 enthalt er.. - 4) In der Zeit vom 16. 5.1958 bis 15.5.1959; - 5) Räume, die <>ach Art, GröB., 
6} Private Schulen der dänischen Minderheit ~m Landesteil Schleswig. ~ 
falen.- e} Ohne Hessen. - f) Obersch~len Teehnischen Zweiges 7.- 10. Klassen.- g) Außerdem nooh 36 SohUler in einem Abend-
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r.och: ·3, Öffentliche und 
Stand: 

b) Bohüler nach 
~--T-----------------·--~-----r-·~------------------------~~ Schll 

Lfd, 
Nr. 

l a n d 

~--+-----------------~-------+-----+· -----4~----~----~-----; 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
'17 
18 
19 
20 

Sohleswig-Holstein 
ohne Minder~'l9itsschuler; 4; 

Hi1.1der!1e:1 tss,,:huleov 4) 

flamtvrg 

Niedersachst'ln 

Bremen 

Nordrhein-Weatfahm 

Rheinl-a~'ld-Pf a.lz. 

2nsgfj~amt 

~.dtll--e\1 

bsgesamt 
Mädche~ 

:lns:gee-wrd; 
Mlid~~heu 

iDs_gasamt 
Mädcher; 
~.:.sg esamt 
Mä1qhan 
:j1.sgesamt 
Mä::kshert 
:.-.~-:.gesamt 

I Mä.-:1-Jt-.en 
:':.:;sgesam-t 

.I 
I 
I 

MS.d'Jrl':!n 

3.? 853 
'iB 841 

381 
214 

"!5 025 
7 863 

73 270 
37 439 
7 .?46 
3 996 

1 

16 
9 

~ 269 
?36 
~3 

10 

3 7?C 
2 045 

5 355 
2 ';146 
1 ~.(;4 

?62 
316 
1.59 
}(!) 
42~ 

33 

5 368 
2 9?0 

38 
24 
1 
1 

12 025 
6 179 

i6 '161 
8 122 
3 b':i:J 
1 ~lb 
1 ü8) 

)89 
3 840 
2 )24 

102 

5 699 
3 C•28 

47 
3.1 

602 

363 
12 257 
6 380 

422 

233 
18 3?2 
8954 
4 023 
2 1~4 
1 249 

6t4 
4 554 
2 ?66 
4064 
2 320 

21 Saar~:.ancl in;;;sssam-t, 

107 293 
52 138 
22 9?'1 
11 921 
'/838 
4 582 

23 095 
13 805 
4) 245 
2] 2h6 
3 :2()~ 269 74? ;so 
i ~7;" 

~-...2.~ 

3J~ 718 
--~--r·---,'~45~r-~38~c--?--~,6~·3~ 

1? 13 138 42 965 52 ~9 
22 ---------:--rM.l:!.d:Jt:e:1 
23 ! 8uadesgshiet Otlr.e Ber·li~ 

~d<üte;; ~7? 6-<;..; 3 ,
1 

! 224 22 495 2? 246 
.""9••amt 32 9·17 _ 

1

· 653 2 o•6 . 3 73'· 
M.3{k:h-.an .2'( 785 - '. 494 1 568 2 9·3b 

24 I 
2.5 '..iai,_Jn:.er- aH Pr:l'/atst~bu;-~;1 

26 
Z'f Berlitl {West} 

l .l,1SSJ<I''Sam.t 2\) 4~6 ~~ - l - 1 ~ 893 
28 \Wc'eh~• '" '{·· i 1 00'7 

'--.=.,--'----'--·-··~·--~-~--' "'"~='-----~·~'-. - - ----'-'--'-_;:,·="/'--"" 

d) Schüler nach 

Lfd. 
Nt··~ 

&~hlesw::g-!Wlste:tr. 

ohne Minder-:1eitss~hulan 4 } J5 85·3 48 841 6 6?~? I• 3 511 6 2D5 3 280 
2 Mind~l'heitss~hi.1len 4) 381 2"]4 57 .39 57 36 

! 

3 1-/ambut'g 15 025 :? 863 ... " - -
4 Niedet•sachsen l3 2'JO Tl 439 13 8~8 6 918 13 250 6 686 
5 Bremen 7 ~46 3 996 w• - - -

6 i'l:lrdrheir.-Wes·tf>.lel1 107 293 52 438 21 967 ·Je 654 19 791 3 665 
7 Hessetl 22 97'".1 1 i 921 4 408 2 294 4 0,36 2 04} 
8 RheinJ.and-Pfah J 838 ,.;. 582 1 521 785 1 3?9 72C 
9 ßadeJ'l-~lürt·Gembei'g 23 19; 13 80.5 5 138 2 94C 4 528 2 ?35 

10 Bayern 43 24) 27 266 139 - 194 -
11 Saa1•land 3 20'i 1 57G 835 404 841 401 
12 Bundesgebiet, ohne BocE" 3:19 ['i8 179 644 ;ö4 640 2'/ 611 50 281 .25 5l;:;--l 
13 da!"' .. mter an Privatsohu:i~l'i 32 ~f'f! 27 ?85 2 700 2 084 2 6?U I 90D 
14 Ber2.1H l~est ~ _ ?O 4'36 ~- ~~ ·;6"; ... - - - __j 

1) Ohne .ll;.rfbauzi.lge a1:; Vo]J<56~11ulen~ ~ 2i ß:B.y.sroo '!" Qki;,::_)ber 1})~ .. ~ 3} Ei,r;.q\::;r!;. .. de~" S:1h'J:.er~ ueo" Sc~n .. lle:1 m:lt neu N'gatO!sl~;~i'rtem 

5) Baye,"n Hed:mt ·19.59~ - 6! ü1 cl~:~ö' Zeit ·vcm 16 •. ?~ 1})8 :·::1.2> 'l5o5,:l',15)~ Baylir\>; 'l':Jm 2"9~ 1958 bis 1~9 .. -~9.59• - ?) Oa!~ Sc:ht0:'.5al-wgaag 
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private Mittelschulen1) 
Mai 1959 2) 
Geburtsjahren 3) 
ler 
aeboren im Jahre 

1946 1945 1944 1943 

5 425 4 430 6 135 5 449 
2 849 2 405 3 274 2771 

70 56 85 59 
43 28 50 23 

3 045 2 917 4 210 3429 
1 657 1 6o6 2 157 1 751 

11 232 8 913 11 956 9 081 
5 923 4 711 6 249 4 483 
1 547 1 512 2 o6o •J 534 

86o 817 1 151 770 
16 739 13 654 17 699 13 435 
8 211 6 703 8 783 6 251 

258 2 742 3 \)92 2 896 
1 777 1 501 1 959 1 460 
1 186 924 1 444 1 265 

641 592 927 soG 
3 851 3 173 3 804 2 457 
2 331 1 960 2 267 1 390 
9 478 9 914 12 544 5 757 
5 936 6 402 8386 3 562 

557 296 336 163 
287 141 181 70 

56 388 48 531 64 165 45 525 
30 515 26 868 35 384 23 33? 
5 955 6 054 8 132 4 783 
5 126 5 330 722213978 
3454 4 992 6 523 2 9.52 
1 g<;2 2 844 ~ 647 1 194 

Schuljahrgängen 3) 

!;im Schul 7! 
7· 

' 

5 846 3 096 5 185 
62 36 79 

36o6 1 940 3 'i35 
12 353 6 505 10 848 

2 044 1 075 1 6)0 
17 450 8 6o3 15 685 
3 690 2 048 3 153 
1 166 628 1 276 
3 872 2 356 3 084 
8 277 4 488 11 763 

70l 144 272 
59070 31 119 561'10 

~;~ 4 373 6 9•11 
2 sgg 4 21'\ 

1942 1941 

1 803 257 
725 81 
12 1 
4 1 

769 48 
314 14 

3 280 679 
1 266 185 

410 51 
144 20 

4 8o6 939 
1 820 292 
1 001 142 

374 35 
308 58 
178 23 
603 86 
294 44 

1 149 180 
57G 81 

45 8 
0 1 

14 186 2 449 
5 698 777 
1 236 279 

86~ 163 
56·: 56 
220 15 

8. 

2 685 
42 

1 625 
5 512 

872 
7 JOB 
1 593 

801 
1 854 
7 257 

1<;2 
29 701 
5 989 
2 '120 

c) Schülerbewegung 3) 

Ostern 1959 5) in Abgänge mit dem 
Lfd, 

die unterste Klasse Abschlußzeugnis6 1940 1939 aufgenommen der Mittelschule ) Nr. 
u. fri.iher 

16 1 6 561 6 170 1 
2 - 3 461 3 385 2 
- - 56 82 3 
- - 38 41 4 
4 - 3 553 3950 5 
- - 1 921 2 044 6 

51 26 13 639 10 774 7 
11 7 6 898 5 570 8 
3 7 2 o61 1 653 9 
1 - 1 ($2 874 10 

85 32 21 708 15 ($1 11 
23 24 10 546 7 448 12 
13 - 4 382 4 391 13 
3 - 2 286 2 363 14 
4 1 1 862 774 15 
2 1 1 143 484 16 

11 7 5 002 3 052 17 
4 4 2 893 1 910 18 

18 6 15 911 10 456 19 
6 3 9 741 7 524 20 
- - 817 286 21 
- - ggo 112 22 

205 80 75 552 56 679 23 
52 39 40 409 31 775 24 
37 38 8 923 7 02J 25 
14 29 7 901 6354 26 
4 - 4 941 6 132 27 
1 - 2754 ' 525 28 

Lfd, 
9· 10. Nr, 

6 047 3 162 5 893 3 101 1 
62 26 64 35 2 

4 219 2 162 4 o65 2 136 3 
11 598 5 906 11 323 5 852 4 
1 982 1 078 1 890 971 5 

16 662 81o6 15 738 7 SC2 6 
3 724 1 882 3 960 2 057 7 
1 413 900 1 083 748 8 
3 151 1 907 3 322 2 013 9 

11 658 7 666 11 214 7855 10 
zS1 ng 268 1'J9 11 

6o 797 32 934 58 820 32 7<$ 12 

~~ 6591 ~ ~~~ 6 848 13 
2 471 'I 471 14 

Schulaufbau in Harnbur g, Bremen und Schleswig-Holstein. - 4} ~o .... ~, .. +. Schulen der dänsichen Minderheit im landesteD. Schleswig .. -
wird, mit der untersten Klasse de~ Volksschule beginnend nach aufsteigenden Klassen gezählt. 
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. 

Lfd. 
Nr. 

l a n d 

1 Scbleswig-Holstein 
2 ohne Minderheitsscbulen 4} 
3 Minderheitsschulen 4) 
4 
5 Niedersaehsen 
6 
7 Nordrhein-Westfalen 
8 

9 Hessen 

10 
11 Rheinland-Pfalz 
12 
13 8aden-Württembel'9 
14 
15 Bayern 
16 
17 Saarland 
18 
19 zusammen 
20 
21 dar .. an Privatschulen 
22 
23 Berlin (West) 
24 

Lfd. 
Leh~befähigung tu~ 

~-. 

1 Volksschullehr·amt 
2 Mittelschullehl~amt 

3 Höheres Lehramt 
4 Technisches Lehramt 
5 Sonstiges Lehramt 
6 Insgesamt 

7 dar" an Pr~i'latschulen 

8 Insgesamt 

insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblieh 
insgesamt 
weiblich 
ir!sgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt 
weiblich 
7.>1Sgesamt 
W8iblich 
;,::'ll~gesamt 

weiblich 
insgesamt 
weiblich 
insgesamt. 
weiblich 

noch: 3. Öffentliche und 
Stand~ 

e) Hauptamtliche und hauptberufliche 
Flüohtlingseigenschaft, nebenamtliche 

Haoptutl !ehe 
davc:m ·mit der 

ins- Vol\<sschul- Mittelsohu,,- Höheres-
gesamt 

Lehr 

1 495 198 1 181 16 
528 72 357 10 

34 17 
' 

12 2 
12 4 6 -

3 022 341 2 332 72 
1 o63 10G 700 44 
4 394 85 3 816 95 
1 809 27 1 402 56 

786 49 649 28 
328 19 243 14 
278 47 187 11 
14•1 25 74 9 
773 208 411 28 
368 127 105 13 

2 093 315 747 365 
1 234 242 228 211 

131 26 76 4 . 

GC 9 27 2 
13 006 1 286 9 411 621 
5 533 625 3 142 359 
1 474 314 489 187 
1 212 278 359 125 
1 000 355") 44 92 

448 139°\ 20 43 . 
f) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte • t-lauptamtliche 

davon sind im 
.insgesamt 

unter 30 30 bis w1tef' 35 35 bis ul-tter 40 

.~nsge.samt / weiblhh .insgesamt / w.eiblioh insgesamt I weiblich insgesamt /weibliah 

' . Bundesgebiet 

1 286 625 26? 152 250 97 i88 6o 
9 411 3 142 616 402 1 ~·24 524 1 342 369 

621 359 50 36 96 55 95 61 
1 322 1 181 234 226 111 8'} 16"1 145 

366 226 47 34 32 16 30 16 
13 oo6 5 533 1 214 850 1 913 781 1 822 b51 
1 4l-'1· 1 212 286 247 169 115 156 111 

Berlh1 

I 1 ooo I 448 I ;!6 I 1~ I 184 I 26 ! 142 I 21 I 
1) Ohne Aufbauzüge an Volksschulen.- 2} Ba.ye,~n 01-;tober 1959 .. - 3) Angaben fU,. Hambu;·g, Bt•emei1 u:;d die Volksob~rschulo irl.Seflles 
a) Lehramt für die ~io-9• .Klasse. 
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private Mittelschulen 1) 
Mai 1959 2) 
Lehrkräfte nach Lehrbefähigung, Vertriebenen- und 
und nebenberuflich,; Lehrkräfte 3) 

Und hauptberufliche Lehrkräfte 
Lehrbefäh!gung fUe darunter 

Inhaber eines 

Technisches- So'1stiges- B:mdesver- Bu~des-

amt 
triebenen- flUohtliogs-
a~sweiseS ausweises 
A bzw. B c 

92 8 592 117 
84 5 207 21 
3 - - -
2 - - -

227 :JO 978 253 
191 28 369 :J8 
330 6a .598 66 
282 42 199 22 

60 - 189 40 
52 - 65 16 
23 10 41 5 
23 10 1') 1 

100 26 171 30 
100 23 61 14 
472 1~4 423 35 
436 117 . 146 16 
15 10 ' 1 ' 11 1 2 1 

1 322 366 3 803 547 
1 181 226 1 064 1'9 

351 133 103 17 
338 112 75 12 

32 477 88 38 
30 216 47 12 

nach Lehrbefähigung und Altersjahrgruppen 3) • und haiJptberufliche Lehrkräfte 
Alter- von u. Jahren 

40 bis unter 45 45 bis w'lter· 50 . ?C bis u:-:b~ .?5 55 bis •J:ltero 60 
insge~amt lweiblioh insgesamt weiJ:.iich - , 1 'b' · h .•.~sgssam.. we1 .LLC . insgesamt (-.veib.J. iah 

('lhne Bedin 

141 55 128 60 103 64 110 6o 
981 249 1 313 408 1 135 397 1 368 441 

38 18 91 52 105 52 75 36 
101 93 251 228 244 221 131 105 

23 15 50 29 51 27 56 36 
1 290 430 1 833 T/7 1 638 ?61 1 740 678 

114 80 183 152 168 151 157 141 

(West) 

I 85 I >3 I 101 I 57 I 114 I 79 I 180 I 87 I 

i•a So!>.iljahr 1958/.59, Nebenamtliche 

el"'stmals einge- und 
stellte aus del"' neber.berufllche 
SBZ/Sowj,Sekt<lr Lehrk<'äfte 

.z.ugezogene 
Leh:"'kr'äfle 

7 83 
2 28 
- ~ 

- 'I 
22 ;~;:; 15 
7 533 
2 165 
7 95 
4 27 
2 155 
2 67 
5 2?2 
1 100 

5 1 317 
3 6)6 
3 16 
1 3_ -58 2 779 

30 1 145 
4 94 5 
3 6o6 
3 12 
2 ] 

60 bis U"1ter 65 65 1..111J meh"' 

i">sgesamt weibli.Cl.h insgesamt -..velbli<th 

66 46 33 31 
1 185 320 4? 32 

55 38 16 11 
6s 59 15 15 
54 37 17 16 

14:?13 500 1:?13 105· 
141 127 100 88 

1oo I 58 I 2 l 2 

wig~Holstein sind in Tabelle 5 enthalter. .. - 4) Private Schulen der r dänische~ Mi.'1de!"·heit :i.m Landesteil SchJ.eswig. -

- 35 -

Lfd .. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8' 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

--
Lfd. 
N, • 

1 
2 

3 
4 
5 

I 6 
7 

8 



• 
I . 

• 



• 

• 

4. Höhere Schulen 
(Gymnasien) 
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Lfd. 
Nr, 

Altsprachliches Gymnasium 
1 Langform 
2 Kurzform 

Neusprachliches Gymnasium 
3 Langform 
4 Kurzform 

Schultyp 

Mathem.,-naturwissenschaftliches Gymnasium 
5 Langform 
6 Kurzform 

Kombinierte Typen 
7 Altsprachliches-neusprachliches Gymnasi~m 
8 Altsprachl., ,neusprachl. L!fld naturwissenschaf-Hiohes Gymnasium 
9 Altsprachl. ,neusprachl. und math.,=naturwiss .. Gymnasium 

10 Altsprachl., . u;,d math .. -naturwiss., Gymnasium 
11 Altsprachla und math.~at~rwiss .. Gymnasium mit Frauenoberschule 
12 Altsprachl.. ~nd neusprachliches Gymnasium mit Frauenoberschule 
13 Altsprachle Gymnasium mit Frauenoberschule 
14 Altsprachl~-neusprachliches Gymnasium mit Aufbaugymnasium 

15 Neusprachliches ~nd math.~naturwisso Gymnasium 
1b Neusprachliches - sozialkundliehes Gy~naslum 
17 N~usprachl. und naturwisso Gymnasi~m 
18 Neusprachliches, _naturwiss.- wnd musisches Gymnasium 
19 Neusprachliches, na.-:.ö.~rwiss.Gymnasiurr; n:i t Wir·;;sobaftsgymnasium 
20 Neusprachliches Gymnasium mit Frauenoberschule und Aufbaugymnasium 
21 Neusp~achliches 1 math.-naturwiss. Gymnasium mit Frauenoberschule 
22 Neusprachli"Jhes 1 math.-naturwiss. Gymnash;m mit Wirtsr;haftsgymnasium 
23 Neusprachliches Gymnasium mit Wirtschaftsgymnasium 
24 Neusprachliches Gymnasium mit Frauenoberschtlle 

25 Mathematisch-naturwissenschaftliches vnd nsuspracbliches Gy~nasium 
26 Mdhe111atisch-natv.rwiss. und ntiuSpraehl.,Gyram~siWII 11U Frauel'loberioht.~le· 
27 Mathematison...r1at.:urwiss. Gymnasiu;fl mit Frausnoberschule-
28 Mdhematisot·~·naturwiss. Gymm~shim mit Aufbaugymnasium 

29 Wir·tsobaftsgymnasium 
30 Wirtschaftsoberschule 
31 Musisches Gymnasium 
32 Aufbaugymnasium 
33 Frauenoberschule 
34 Bei'"t.:fsoberschule 
35 Ohne Typenbezeichnung 

36 Insgesamt 

4. Öffentliche und private 
Stand: 

a) Schulen nach 
Schleswig- Hamburg3) Nieder .. 
Holstein sachsen 

1 3 10 - ~ -
- - 56 - - 4 

- - 4 

- - 1 

- 3 8 

- 7 -
7 1 17 

- - 6 - - -- - -- - -- - -
50 - 70 - •I -- 30 -- 1 ' -

1 I - -- - -- - 3 - 1 -- - -- - 3 

- ' - -- - -- - -- - -
- 2 -
3 - -- - -- - -- - -- - -
2 - -

63 49 182 

1) Bayern 1. Okt,ober 1959. - 2} Ohne die 25 Freien Waldorfschulen. - 3} Schulzweig~. - a} Nicht'lollanstalten .. - b) Lang... und 
e} Dal'"unt'9r 4 Gymnasien mit Frau·anoberschula. 
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1-
, 

I 
I 

Höhere Schulen (Gymnasißn) 
Mai 1959 1) 
Schultypen 2) 

Br-emen 3) Nordrhein... 
Westfalen I HessE~n 

1 41 11 - - 4•) 

2b) 110 16 - - 20") 

- 40 -- - -
1 .58 -- - -- 6 12 . • ... 4 -- 1 -- 5 -- 1 -- 1 -
- 50 104 - - -- - -- - -- - -- 1 -- - -
1 - -
1 - -- 108 -

11 - -- 7 -- 1 -·- 1 -
- - -
1 - -- - -- 22 -- 2 -- - -
1 3 -

19 462 167 

Rheinland-
Pfal.z: 

15 
~ 

31 

-
15 
-
6 

--
4 

-
~ 

--
•,ß --------
20°) 

----
---

11 9
) 

---
1.'20 

Baden- B~..:rdesgebiet Berlin 
Bayern Saarland 

(West) WUrt·~ember:~ ohne Berlit, 

31 58 3 174 2 

- 1 - 5 -
10 50 15 290 16 

- - 3 27 -
167 105 1 332 1 

11 - - 12 -
12 6 2 96 3 

- - - 7 -
11 2 1 57 -
5 30 - 49 -- - - 1 -- - - 5 -- - - 1 -- - - 1 -

69 23 2 386 2 - - - 1 -- - - 30 -- - - 1 -- - - 1 -- - - 1 -- - 2 5 -- - - 2 -- - - 1 -- - - 131 -
- - - 11 -- - - 7 -- - - 1 -- - - 1 -
- 5 1 8 -- - - 4 -
- 26 - 26 -- - - 33 -- - - 2 -- - 1 1 -- - - I; 49 

316 3o6 31 1 /15 73 

I Kurzform. - c) Darunter 19 Niehtvcllanstal t·sn. - d) Darunter 4 Gymnasien mit mathematiseh-naturwissens-chafUiohe:o Zweig~-
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lfdo 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

i~ 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 



c 

Lfd. 
La n d Schulen 

Nr. 

Sohleewig-Holstein 
obne Miflderheitsscht.üen5) 1 

a 
~2 ) 

2 Minderheitsschulen 5) 1 
3 Niedersachsen 182 
4 l'brdrhein-~Jest.f alen 462 
5 Hessen 167 
6 Rheinland-Pfatz 120 
7 Baden-Württemb&rg 316 
8 Bayern 3o6 
Q Saarland 31 / 

10 xusammen 1 647 
11 Ber-l.:.n (We.st) 739) 

I 

12 
SchJ.eswig-HolsteL'l 

ohne Minderheitsachul&n 5j 3 
13 Mindarheitsschulei"l 5j 1 
~4 Niedersazbs<efl 35 
15 Nordrbein-Westfale~ 88 
16 Hessen 43 
17 Rhelnland-?falz 23 
18 - Baden-Wüdternba1~g 55 
'19 Bayern 98 
20 Saarland 3 

21 ZIJSam.nen 349 
22 Berlin (West) 11h) 

noch: 4. Öffentliche und private 
Stand: 

b) Schulen, Schülerklassen, Schulräume, 

Benutzte Sohulräume 
. dar 

Schüler- Normale 
klassen KlassEm- allein """ räume ersteJlte3) benutzte 

1 345 1 .Q99 66 ~ 096 
1'1 11 - 11 

3 343 2 641 181 2 534 
7779 'I 25', 535 6 761 
2 965 2 433 156 2 366 
•j 647 1 482 65 1 452 
4 401 3 844 249 3 678 
4 982 <I 071 268 3 940 

521 49~~ 32 469 

26 994 23 327 1 552 22 307 

"I 206 ~ 221 28 1 197 

darw-l:;an Pl"i vate 

2l 18 - 18 
~, 

" 11 - 11 
33:1 I 316 8 315 

1 120 ·I 134 91 1 10~ 
437 462 25 462 
227 233 7 229 
5~,8 531 11 52": 
879 805 39 "{31 
4~ 5~ " 48 J 

3 64;' 3 5f·1 is6 3 4·96 
110 109 24 109 

1) Baye1•n Oktober• 1959. - 2j Anga.be:'l ·it.li" HambtU'9_i Bremer; und die Vc:.ka~obor-Mhtüe in Sü0,1~swig-Holsteil1 sir.d 5.~ Tabe}J,p. 5- -fDr-
30.9. ·1959. - 4) Rät:lme~ die nach .AJ~t, E:·r-öß'O'~ Be-l.i(~bt~mg t!l'ld Bauz!Jstand ft.k iJnterr-io;;:htszwecke ~ngeeigne~ :e.:'i.o-;C: 1..m<i cl~Jt'Ch mwroale 
aj Oarurrtei"' 3 Wii"'tSIJhaftsobe,~s~h!.'ler.~ b} Mit eigener Ss;h~lf.;ur·.,tlall"lc, .. o}Ohiloa '!ig,oen~ S::haltu.riihal:l.ee ~ d) ~;it e~.gei1e;l G.ymna 
&:rnJlen besonder~r pädagogischer Prägu,-y~; die Fraoie Wald<:ti'f-Schu.le 1st !r; Tabelle 6 nar.hgew.1esen. 
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Höhere Schulen (Gymnasien) 
Mai 1959 1) 
Räume für Leibesüqungen, Schüler 2) 

in eigener- Schulanlage Zahl der Schulen 
unter denen keine Schulturn-

denen eine halle zur. Verf'olg~_ng_ steht denen Sonder-
mit anderen Schultur"r.- daruntei" räu.me für 

Schulen 
Behelfs-
räume 4) halle zur Schulen die Leibesübungen 

gemeinsam VerfUgung ins-
eine fremde. ~ zur VerfUgung 

benutzte steht gesamt 
Turnhalle mit stehen 

benutzen 

3 142 53 9 3 14 
- - 1 - - -

88 262 134 48 36 19 
294 . 302b) 160°) 115°) 5od) 
52 305 . • . • 
1 177 83 37 24 14 

78 325 198 118 82 36 
91 368 219 87 66 13 
13 29 31 - 4 3 

' 

Schiller 
Lfd, 
Nr. 

ins- Mädchen 
gesamt 

35 657 14 652 1 
196 80 2 

95 76o 39 818 3 
232 367 100 153 4 
82 511 32 035 5 
49 o62 19 819 6 

130 261 49 153 7 
143 951 49 225 8 
14 346 5 503 9 

620 1 6os"! 1 021') 459f) 330 f) 149f) 784 111 310 438 10 

- - 70 3 3 8 30 788 13 592 

Höhere Schulen 

- 10 2 i - 2 535 117 
- - 1 - - - 196 80 

- 21 20 15 9 4 9 110 5 964 
13 . 63b) 25°) 11°} 10d) 34 494 25 637 
- 21 . . . . 11 762 6646 
1 6 !6 7 3 4 6799 4668 
4 40 28 27 6 15 15 oo6 7934 • 11 42 72 26 10 11 22 631 13 839 
- 2 3 - 1 2 1 215 927 

29 142°) 205f) 101f) 40f) 48f) 101 748 65 812 

- - 10 1 1 1 2 512 1 284 

die Freien Waldorfschulen in Tabelle 6 enthalten. - 3) In der Zeit vom 16.5.1958 bis 15.5.1959; Bayern vom 1,10,1958 bis 
Klassenräume ersetzt werden müsser.. - 5) Private Schulen der dänischen Minderheit im Landesteil Schleswig. -

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 

22 

stikräumen. - e) Ohne Nordrhein-Westfalen. - f) Ohne Hessen. - g) Oberschule wissenschaftliehen Zweiges. - h) Darunter 5 
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Lfd. 
Nr. 

La n d 

1 Schleswig-Holstein 
2 ohne Minderheitsschulen6J 

3 Minderheitsschulen 6) 
4 
5 Hamburg 
6 
7 Miedersachse-n 
8 
9 Bremen 

10 
11 Nordrhein-Westfalen 
12 
13 Hessen 
14 
15 Rheinland-Pfalz 
16 
17 Baden-~Jürttemberg 

18 
19 Bayern 
20 
21 Saarland 
22 
23 fundesgebiet ohne Berlin 
24 
25 dar. in P~ivatschulen 
26 
27 Berlin {West) 
28 

Lfd. 
Nr. 

Land 

Sohleswig-Holstein 
1 ohne Minderheitsschulen 6) 
2 Minderheitsschulen 6) 
3 Hamh.Jrg 
4 Niedersachsen 
5 Bremen 
6 Nordrhein-Westfalen 
7 Hessen 
8 Rheinland-Pfalz 
9 Baden-~ürttemberg 

10 Bayern 
11 Saarland 
12 Bundesgebiet ohne Berlin 
13 dar. in Privatschulen 
14 Berlin I West l 

ins- 1950 
gesamt und 

später-

insgesamt 36 541 -
Mädchen 15 036 -
bsgesamt 196 -
Mädchen 80 -
insgesamt 25 975 -
Mädchen 11 3?3 -
insgesamt 97 220 1 
Mädchen 40 475 1 
insgesamt 11 743 -
Mädchen 5 171 -
insgesamt 233 242 13 
Mädchen 100 537 2 
insgesamt 83 678 3 
Mäd.Jhen 32 636 2 
insgesamt 49 oS2 -
Mädr.:hen 19 819 -
L,sgesamt 133 403 21 
Mädo;;:hen 50 729 4 
h~sgesamt 144 788 2 
Mädchen 43 66o 2 
insgesamt 14 346 -
Mäd:::':hen '5 'j()i -
insgesamt 830 194 40 
Mädchen 331 019 11 
:lnsgesamt 111 8?8 5 
fri'ädchen 70 66s 

I 
3 

i(lsgesamt 30 972 1 
Mäd•i!l1et1 n 6qo -

nochg 4. Öffentliche .und private 
Stand·& 

c) Schüler nach 
.SehU 

davon. sind 

1949 1948 1947 1946 1945 1944 

1 038 4 010 4 049 3 689 3 508 4704 
438 1 732 1 759 1 583 1 568 2 o56 

6 17 19 23 20 27 
2 8 3 9 10 12 

596 2 965 3 112 2908 2 674 3 618 
311 1 344 1 418 1 316 1 21.5 1 681 

3 546 10 .934 10 908 10 017 8 948 12 158 
1 494 4 671 4 776 4 387 3 984 5 355 

301 1 039 1 153 1 4•14 1 156 1 597 
134 502 548 662 542 742 

11 094 28 767 29 204 26 407 22 048 28 883 
5 085 12 704 12 941 12 0_59 10 194 1 3 093 
3 919 9 240 9 594 8 227 7 744 10 536 
1 626 3 70.5 3 955 3 492 3 347 4 536 . 
1 7~1 5 961 6593 5 ?78 4 868 6 575 

767 2 472 2 657 2 449 2 054 2 733 
3 520 16 737 18 179 15 862 14 073 18 465 
1 409 6 846 7 271 6 453 5 7?2 7 312 
8 865 17 372 19 567 17 177 14 043 17 933 
3 469 6 ~19 7209 6 273 5 oS7 6 344 

968 2 010 1 917 1 5:)4 1 618 1 819 
402 781 694 66Q 669 TJ6 

35 604 99 052 04 295 ,93 r.rJ6 8G 700 1o6 315 
15 137 41 284 43 237 39 343 134 422 44 600 
4 687 12 690 14 454 13 531 11 522 14 626 
3 465 8 847 9 605 9 014 7 481 9 342 

1B3 398 1 725 2 6q2 3 951 5 315 
47 121 807 1 z9, 1 926 2 614 

e) Schüler nach Schu~ 

Schü 

insgesamt davon befinden 

6. 5· 7. 
· ~sgesamt Mädr.:he;.1 insgesamt Mädcherr; insgesamt Mäd·;;Jhen J~sgesamt Mädchen 

36 54' 15 036 4 591 1 889 4 396 1 831 4 399 1 943 
196 80 22 10 17 8 22 7 

25 958d) 11 J66d) 3 198 1 442 3 255 1 485 3 255 1 455 
97 220 40 475 12 46.5 5 101 11 899 5 105 11 644 4984 
11 743 5 171 1 094 .')19 1 088 515 1 6oo 7)0 

233 242 100 537 36 904 15 738 31 598 13 840 29777 13 438 
83 678 32 636 10 810 4 298 10 007 4 016 10 1?0 4 146 
49 o62 19 819 8 099 3 215 7 oS3 2909 6 300 2 574 I 

133 403 50 729 21 035 8 196 19 082 7 597 16 910 6 796 
144 174°) 49 628°) 22 671 7757 20 421 7 42? 19 335 7 273 

14 146 ., 'j(), I 2 <71 934 2 '300 882 1 816 677 
829 563f) 330 980~) 123 26o 49 099 111 126 4.5 615 105 228 44 023 
111 3029) 70 6499i 16 685 10 839 1.5 590 10 236 14 794 9 769 

'10 972 n 6qo 417 112 4oS 128 ' 984 1 877 
" 1} Bayet•n Okt.59. - 2} Ewschl.,der Sahüler 101 Gym:-~as1en der Schule;1 mJ.t r.eu cwgan~.sJ.er-t-ern So"lu.tawtbau w ~mb,i;rg :..:.BremE!njder 

unter·ste Klasse stimmen mit der~ Scl:lülei"'n im 5~S;;;bi,üjaf-:~'g.fd,:.;ht übm•ek, da d.,ur'te'i"ste Klasse nicht durchweg d$5.KJ.asse ist(z~B. 
Schulen d.där:.Mintjerheit im LandestoSahleswig~- a ;. A.~,ßc,i"':J~ 539 {weibL 114 j Ni~Jhts~.hüle~"'~- b j At_.~,ßerd~ 51 {weibl.15}Nic\1t.schüler~ _ 
83 {3~ Mädcher.) Schül" d.,Scnder-lehr•gänge f. RU<Jk.si<=",:!:le:-·~Abit.L~l"'ie:'ltsC~ u"ohr.e .531 StöhUl .. <:f.Schulen f .Priesterspätbei·'Ufe~~e i:1 Bayern .. -
auf :;:h.e Schuljahrgänge vei"'teilt w<H'den kun~-:t·:>:·J~ _ 4.2 _ 



Höhere Schulen (Gymnasien) 
Mai 19 59 1) 
Geburtsjahren 2) 
!er 

im Jahre 

1943 1942 1941 1940 

4 763 3 529 3 402 2 525 
2 053 1 449 1 201 891 

19 18 18 15 
11 8 7 2 

3 497 2 435 2 228 1 513 
1 545 1 029 851 544 

12 208 9377 8 751 6 710 
5 331 3 901 3 353 2 366 
1 512 1 229 1133 915 

695 493 446 347 
150 20 246 18 099 13 433 
165 8 430 7 000 4 965 

9 821 7 788 7 427 6 230 
4 004 2 931 2 479 1 956 
6 301 3929 3 834 2 4-J1 
2 693 1 493 1 435 805 

16 175 11 ,644 10 603 5 621 
6 286 4 023 3 393 1 535 

15 990 12113 11 316 6 770 
5 519 3 762 3 323 1 685 
1 481 1 131 966 557 

559 420 333 171 

1939 

992 
259 
10 
1 

357 
102 

2 710 
712 
225 
50 

5 634 
1 540 
23Ji 

507 
813 
209 

1 829 
338 

2 591 
398 
203 
67 

98 917 73 439 67 777 146 690 17 695 
40 861 27 939 23 821 15 26? 4 183 
13 193 9 225 8 165 5 709 2 5"2 
8 356 5 543 4 692 3 055 990 

~ ~~ 
4 381 

~ ~~ 1 ~z 532 
j 831 14"[ 

.rgängen 2) 

ler 
sich im ... Schuljahrgang 

8. 9· 

1938 

260 
43 
3 
1 

63 
15 

775 
123 

47 
8 

1 592 
285 
610 

77 
203 
39 

476 
60 

66:; 
75 
56 
9 

4 750 
?35 
843 
215 
131 

11 

10. 

d) Sc:hülerbewegung 2) 
Ostern j) Abgänge in der Zeit vom 

1959 16.5.58 bis 15.5.59 5) 
wurden in 1935 

.· ~it '' 1937 1936 d.unterste •. """"'" und 
Klasse4)neu ·nach' früher 

Reife-
Ch 

52 16 4 4 492 1 147 2 734 
2 2 - 1 861 688 1.oo6 
1 - - 22 4 17 
- - - 10 3 10 
9 - - 3 251 921 1 466 
2 - - 1 504 461 599 

149 22 6 12 203 2 657 6408 
16 2 3 5 051 1 589 2499 
15 6 1 1 091 408 741 
2 - - 502 241 268 

392 137 143 36 542 8 619 12 865 
41 17 16 15 577 5 460 4 927 

143 32 33 10 523 3 145 5 418 
14 3 2 4 214 1 853 1 820 
42 5 8 8 277 1 585 2 039 
6 1 ,; 3 326 951 6]8 

122 33 43 20 158 6 028 6 830 
16 3 8 7 910 3058 2 179 

187 72 125 22 933 4 423 8 000 
6 4 5 8 157 2 234 2 379 

11 2 13 2 485 266 549 
- - 2 928 140 185 

1 123 325 376 121 977 29 203 47 o67") 
105 32 42 49 040 16 678 16 550 
290 141 255 16 779 5 423 4 964b) 
29 12 19 10 882 3 927 3 128 
40 6 9 3 731 855 3 262°) 
12 1 4 1 760 650 1 359 

11. 12, 13. 
insgesamt Mädchen insgesamt Mädchen insgesamt. Mädchen insgesamt Mädchen insgesamt Mädchen insgesamt Mädchen 

3 871 1 592 4 794 2 1·t7 4 798 2 138 3 653 1 353 3 269 1 170 2 770 1 003 
21 13 27 12 23 11 17 10 16 3 31 6 

2 86o 1 266 3 436 1 601 3 528 1 601 2 535 1 012 2 245 861 1 646 643 
10 443 4 440 12 200 5 358 12 724 5 553 9 966 3 953 8 62? 3 277 7 252 2 704 
1 264 572 1 580 726 1 498 693 1 427 563 1 199 447 993 4o6 

26 114 11 }62 28 991 13 229 27 412 12 4?4 19 956 7 911 17 379 6708 15 111 5 837 
8 687 3 581 10 600 4 4i0 10 914 4 542 8 918 3 198 7303 2400 6 26~ 2 045 
5 832 2 317 6 349 2 681 5 557 2 497 3 416 1 198 3 496 1 316 2 950 1 112 

14 520 5 696 15 905 6 167 16 709 6723 11 320 3 897 9 270 2 992 8 652 2 665 
16 116 5 442 17 979 5 851 16 808 6 175 11 901 3 65.5 10 488 3 214 9 355 2 834 
1 718 657 1 683 684 1 578 6?4 1 237 426 927 315 716 274 

91 446 36 938 102 644 42 836 181 549 43 o61 74 346 27 176 64 219 22 703 55 745 19 5Z.: 
13 558 8 351 14 070 8 946 13 875 9 o65 8 783 5 223 7 647 4 469 6 300 3 751 
_3 166 1 461 4 177 1 9i? 5 BL' 2 812 5 011 2 146 4 143 1 642 3 753 1 557 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 
5 
/ 
0 

7 
8 

I 9 
10 
11 I 12 

13 J 14 . . Volksoberschule 1.n Schlesw.-!iolst. uod.Oberscmv.e oer !7re:;.el'l ~'aldorfschuler.~- 3J Bayern Herbst 59.- 4) D1e Neuaufnahm6'Hn d:te 
in Hmb, Br-m 1 Berl.)u4sioh außei"'d.iro dEw: 5.l<J.ass€;", Wi.ede:·holungssc:hüler befirlden .. könneno- 5) Bay.v .. 2o9•58 bis 1.9.~~ -6) Private 
c} Außerd.,460(weibl.134 )Nichtsohi.Gei~c - d) ühr..e I [ :.:;:;:bül., (dar. 7 Mädch .. )an öffentl.Höh.Schul. in Förderklassen in Hamb.- ej Ohne 
f) .Ohne 631 {39 Mädah~ )Schi.il .. , d.r.ioht. a~~f J. Sohtlljahrgär,ge ve;"i.ei lt wei'Jen kQnnten. - g) Ohne 45 { 19 MädchJ S1:0hUlerp die nicht 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
J 
6 
7 

8 

noch: 4. Öffentliche und private 
Stand! 

f) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte nach Lehrbefähigung, Ver 

Hauptamtliche 
davon mit der 

Land ins-
gesamt Volksoohul- Mittelschul- Höberes-

Lehr-

Schleswig-Holstein ohne insgesamt 1 936 2 13 1 761 
Minderheitsschulen 3) weiblich 529 2 6 417 

Minderheitsschulen 3) insgesamt 16 - - 16 
weiblich 7 - - 7 

Niedersachsen insgesamt 4 690 26 25 4 324-
weiblich 1 437 12 16 1 229 

Nordrhein-1·.'estfalen insgesamt 12625 . . 
weiblich 4 684 . . . 

Hessen i"'sgesamt 4529 53 54 4 128 
weiblich 1 402 30 31 1 176 

Rheinland-Pfalz insgesamt 2 374 36 47 2 133 
weiblich 74'1 23 32 585 

Baden-WUrttemberg üasgesamt 5999 229 176 5 120 
weiblich 1 750 70 68 1 319 

Bayern insgesamt 7768 67 39 7 146 
weiblich 2 142 50 13 1 730 

Saarland insgesamt 733 22 17 6os 
weiblich 207 11 7 156 

zusammen insgesamt 40 670 435 
37~ 25 236} 

weiblich 12 B99 19~}•) 173 a) 6 619 a) 
dar. an Privatschulen insgesamt 5 581 213 151 .2 666 

weiblich 3 123 141 9 I 1 2?6 
Berlin (i•Jest} i:1sgesamt 1 853 58 b) 8 I a 645 

weiblich 772 23 7 674 

g) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

Hauptamtlic 
davon sind 

Lehrbefähigung für insgesamt 
unter 30 30 bis unter 35 35 bi-s u:1t.er 40 

ir!sgesamt I weibJ ich insgesamt! weiblich insgesamt weiblich insgesamt I weiblich 

Bur.desgebiet ')hne NC'•rdrhein~ 

Volksschullehramt 435 198 47 23 50 171 45 19 
Mi ttelschu llehl~amt 371 173 22 1;5 32 16 33 16 
Höheres Lehl"amt 25 236 6 619 2 008 597 4477 1 115 3 881 1 194 
Technisches Lehramt 873 731 169 154 65 50 1o6 90 
Sonstiges Lehramt 1 130 494 19'5 117 144 49 123 57 

Insgesamt 4) 28 045 8 215 2 441 9o6 4 768 1 247 4 188 1 376 
dar. an Privatschulen 3 862 1 953 409 220 632 286 :;46 zn 

Berlir. 

Insgesamt I 1 853 1 772 1 114 1 47 1 307 1 1261 28J 1 129 1 
1) Bayern Oktober 1959. - 2) Angaben für Hamburg 7 Bremen und die Volksoberschule in Schleswig-Holstein si~d in TabeHe 5 fUr 
4) Ohne 12: 625 (weibl. 4 684}, an Privatschulen 1 719 (weibl,. 1 170)~ Lehrkräfte in Nordrhein~Westfalen. - a} Ohne Nordrhein-
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Höhere Schulen (Gymnasien) 
Mai 1959 1) 
triebenen- und Flüohtlingseigensohaft, nebenamtliche u,nebenberufliche Lehrkräfte2) 

und. I . 

•hlauna fUr 
ebe8 im Schuljahr 1958/59 Neber.amtliche Lfd, 

Bundesver= Bundes- erstuls Ginge- und 
Nr. Technisches- Sonstiges ... 

tL"iebe:"len- flUCbtlinge- stellte aus der nebenberufliche 
amt aueweises aueweises SBZ/Sbwjetsektor zu- leh~k~fte 

A bzw. 8 c 
115 45 566 181 9 284 1 
83 21 134 26 3 64 2 
- ~ - - -· 1 3 
- - - ~ - - 4 

- 31.5 'I ('59 372 61 654 5 
- 180 323 66 14 103 6 . 1 427 353 57 1547 7 . . 463 79 16 438 8 

102 192 ?81 218 46 744 9 
87 78 229 57 10 159 10 
69 89 ZJ6 64 2 533 11 
63 38 59 31 - 159 12 

192 282 806 115 25 1 484 13 
192 101 224 25 11 443 14 
352 164 1 022 61 16 1 948 15 
282 67 213 14 3 651 16 
43 43 5 4 4 107 17 
~. 9 2 - 1 9 18 

873} 1 130} ,5 942 1 368 220 7 302 19 
731 a) 494 a) 1 647 298 58 2026 20 
262 .570 614 145 75 1 so6 21 
218 226 323 56 23 683 22 

21 121 88 46 5 87 23 
14 54 38 12 1 18 24 

nach Lehrbefähigung und Altersjahrgruppen 2) 

~ Jfliche I 
lter von .. Jahren Lfd. 

40 bis unter 4.? 45 bis untei"' 50 .?0 bis JJnter 55 55 bis unter 60 60 bis unter 65 65 und mehf' Nr~ 

o Lweiblich 'h1. I ihl • !weiblich weiblich oihliol 

Westfalen und Berlin 

41 19 52 27 43 25 73 32 63 25 21 11 1 
32 14 61 25 65 31 57 22 51 26 18 8 2 

1 891 549 4 141 1 13~ 4 666 1 004 2 462 604 1 445 341 265 84 3 
66 54 143 117 146 127 88 61 74 64 16 14 4 

__ 107 4'3 176 54 17'1 72 109 42 80 46 25 14 5 

2 137 679 4 573 1 354 5 091 1 259 2 789 761 1 713 502 345 131 6 
316 146 562 275 513 244 353 2o6 277 187 254 112 7 

l 120 1 53 1 269 1 120] 362 1 1•6J 228 1 102 1 156 1 42 1 1A I 7 8 

die Freien Waldorfschulen in Tabelle 6 enthalten. ~ 3) Private Schulen der därdschen Mh:derheit im Landesteil Schleswi9-. -
Westfalen. ~ b} Lehramt fü~ die~.~9. Klasse. 
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5. Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau 

• 
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Lfd, 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 

6 
7 

Lfd, 
NI". 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

L a n d 
Schulart 

Harnburg 

Allgemeinbildende Schulen 
insgesamt 

dar .. Privatschulen 

Bremen 

Bramische Schulen 
insgesamt 

dar. Privatschulen 

Schleswig-Holstein 3} 
Volksoberschule in Preetz 

Hambu!]z Bremen und Schleswi~-
Holstein 

insgesamt 
dar. Privatschulen 

Schulart 

5. Öffentliche und private Schulen mit neu organisiertem 
Stand~ 

a) Schulen, Sohulräume, Räume 

Benutzte Schulräume in eigener Schulanlage .. , •+ 

Normale mit anderen Behelfs-Schulen Klassen- neu 1 allein SQhulen räume 2) 
räume erstellte ) ~nutzte gemeinsam 

benutzte 

a 
357 ) 4 824 155 4 511 136 268 

22 219 29 219 - 8 

144 2 020°) 145 1 979 6 . 
6 50 - 50 - -

1 32 - 32 - 1 

26 d) 502 6 B76 300 6 522 142 9d 
28 269 29 269 - 8 ) 

b) Schülerklassen und 

Hamburg Bre 

Schüler- Schtller Schüler-
klassen klassen 

Grundschulen und Volks-(Haupt) Schulen 4 034 142 409 70 429 1 735 
Mittelschulen 461 15 025 7 s63 222 

Gymnasien 970 25 474 11 099 403 

Sonderklassen 29 623 258 7 

Insgesamt 5 494 183 531 89 649 2 367 
da~. Privatschulen 242 7 282 3 479 61 

1) In der Zeit vom 16. Mai 1958 bis 15. Mai 1951. - 2) Räume, die nach Art, Größe, Belichtung und Bauzustand für Unterrichts-
schule mit 62 Schülern und 10 Lehrkräften, deren Aufbau noch nicht klar abgegrenzt ist. -
a) Darunter 2 Wirtschaftsgymnasien. - b) Ohne die Lehrkräfte der Wirtschaftsgymnasien1 die bei den Berufsfachschulen nachge 
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Schulaufbau in Hamburg, Bremen und Sohleswig-Holstein 
Mai 1955' · 
für Leibesü.bungen, Lehrkräfte 

Zahl der Schulen 
denen keine Schulturnhalle Hauptamtliche und 

denen eine zur Verfüqunq steht denen Sonder- ha!Jptbei"ufliche 

Schul turn- darunter räume für LehrkrC. ft e 

halle zur Schulen die Leibesübungen ins-
Verfügung 

gesamt 
eine fremde zur Verfügung ins-

steht Turnhalle stehen weiblich 
gesamt 

mi tbenut?en 

276 81 16 44 6 819b) 3 466 
11 11 1 5 290 143 

a6 54 13 8 2 732 1 3o6 
2 - - - 64 34 

' 1 - - - 49 18 

363 135 29 52 9600 4 790 
13 11 1 5 354 177 

Schüler naoh Schulart 

men Schlesw ig-Holstein 

~ Schüler Schiller·~ Schüler Schüler-

nsqesamt 
klassen klassen 

Mädchen insgesamt Mädchen 

61, 925 30 384 5 154 78 5 774 

7546 3 996 14 475 248 697 
11 494 5 034 18 543 222 1 391 

112 30 - - - 36 
81 077 39 444 37 1 172 548 7 898 

1 876 844 .. - - 303 

Nebenamtliche und 
nebenberufliche 

Lehrkräfte 
Lfd. 
Nr. 

ins-
gesamt 

weiblich 
. 

79 24 1 
26 3 2 

132 66 3 
44 20 4 

5 - 5 

216 90 6 
70 23 7 

insgesan1t 
Lfd. 

Schtiler Nr. 

insqesamt Mädchen 

204 488 100 891 1 

23 046 12 107 2 

37 511 16 355 3 

735 288 4 

265 780 129 641 ·5 

9 158 4 323 6 

zwecke ungeeignet sind und du~ch normale Klassenräume ersetzt we~den müssen. - 3) Es besteht seit 1958 eine private Internats-

wiesen sind. - c) Einschl. Behelfsräume. - d) Ohne Bremen. 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
11 
18 

noch: 5. Öffentliche und private Schulen mit neu organisiertem 
Stand: 

c) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte nach Lehrbefähigung nach Ver 
' 

Hauptamtliche 

davon alit 

L a n d ins- Volksc HUfs- Mittel-
gesamt 

Höheres-
sohul- schul- schul-

Lehr 

HamboJrg insgesamt 6 819 4 847 6 300 1 421 
weiblich 3 466 2 635 3 129 490 

Bremen insgesamt 2 732 1 894 3 112 540 
weiblich 1 3o6 928 1 53 173 

Schleswig-Holstein insgesamt 49 10 - 13 24 
weiblich 18 5 - 4 7 

~<- < 

Insges.amt insgesamt 9 6ao 6 751 9 425 1 985 
weiblich 4 790 3 568 4 186 670 

darb an Privatschulen insgesamt 354 231 - 15 80 
weiblich 177 134 - 4 25 

d) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

Hauptamtliche 
davon sind 

Lehrbefähigung für• insgesamt 30 bis 35 bis 
tJntev' 30 

unter 35 unter 40 

Hamburg? Bremen 

Volksschullehramt insgesamt 6 751 1 095 1 259 1 011 
weiblich 3 568 774 700 594 

Hilfssohullehramt insgesamt 9 4 - 1 
weiblich 4 1 - 1 

Mittelschullehramt ir.sgesamt 425 9 <14 22 
weiblich 186 8 8 13 

Höhe;---es Lehramt i::sgesamt 1 985 110 298 293 • weibLi.c:h 670 38 120 120 
Technisches lehPamt i:!sgesamt 362 19 12 32 

weibl ic:h 319 18 11 32 
Diplom-Handelslehramt insgesamt - - - -

weiblich - - - .. 
Sonstiges Lehramt insgesamt 68 " 10 12 -weiblich 41 3_ 6 9 

Insgesamt insgesamt 9600 1 242 1 593 1 371 
weiblich 4 790 842 845 769 

dar. an Privatschulen insgesamt 354 69 69 46 
weiblich 177 50 38 19 
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Schulaufbau in Hamburg, Bremen und Schleswig-Holstein 
Mai 1959 
triebenen- u,Flüchtlingseigenschaft, nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte 

und bauptberufliche Lehrk~fte 

Lehrbefähigung fUr darunter Nebena~tliche 
Inhaber eines im Schuljahr und Lfd, 

Diplcm~ Bundes ver'~ Bundes~ 1958/.59 aus der nebenberufliche Nr, T ec!'t:1-ischelil- Sonstiges-Handele .. triebener. ... flUchtlings- S8Z/Sowj.Sektor Lehrkräfte 
amt ausweises aueweises Zugezogene 

A bzw, B c Lehrkräfte 

218 . 27 985 289 73 79 1 
191 - 12 469 79 39 24 2 
142 - 41 446 146 94 132 3 
120 <> 31 210 56 36 66 4 

2 - - 20 5 - 5 5 
2 ~ - 8 1 - - 6 

362 ~ 68 1 451 440 167 216 7 

~ 
319 - 43 687 136 75 90 8 
16 - 12 75 7 5 70 9 
11 - 3 41 3 - 23 10 

nach Lehrbefähigung und Altersjahrgruppen 

und hauptbe,....Jfliche Lehrkräfte -
im Alter vo:n ••• Jahren Lfd, 

40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 6c bis 65 Nr. 
unter 45 urrter 50 unter 55 unter 60 unter 65 und mehr 

und Sohleswig~Holstein 

624 727 536 877 582 40 1 
338 346 207 329 258 22 2 

1 - - 2 1 - 3 
1 <0 - - 1 - 4 

10 38 61 156 102 13 5 
1 16 26 69 42 3 6 

157 351 367 228 145 36 7 
64 114 98 76 36 4 8 
31 73 66 68 59 2 9 
27 68 60 54 47 2 10 
- - - - - - 11 
- - - - - - 12 
7 8 6 11 5 4 13 
7 5 2 7 3 1 14 

830 1 197 1 036 1 342 894 9,5 15 
438 549 393 535 3B7 32 16 

28 26 32 34 21 29 17 
13 17 14 15 9 2 18 
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6. Freie Waldorfschulen 
(Rudolf-Steiner-Schulen) 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
B 

9 
10 

Lfd, 
Nr, 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

. 

L a n d Schulen Normale 

' 
Klassen-

räume 

Schleswig-Holstein 1 15 
Harnburg 1 26 
Niedersachsen 3 52 
Bremel1 1 12 
Nordrhein-Westfalen 4 42 
Hessen 3 44 
Baden-Württemberg 9 104 
Bayern 2 '34 

Bundesgebiet ohne Berlin 1 24 329 
Berlin (West) 1 13 

I 

6. Freie Waldorfschulen 
Stand: 

a) Schulen, Schulräume, Räume für 
Benutzte Schulräume in eigener Zahl der 

Sohulanlaoe denen keine 
darunter denen halle zur 

eine steht 
mit Schul-· 

2 andei"'en Behelfs- tur~halle neu ) allein 
be:'lutzte 

Schulen räume 3} inlk-erstellte ZIJl~ 

gemeinsam Verfügung gesamt 
benutzte steht 

- 15 - - 1 -
- 26 - - 1 -
1 52 - 1 - 3 
- - - - -
- 42 - - 2.) h 
- 44 - 4 - -
2 104 - 25 6 3 
4 '34 - 4 1c) 1 

7 317 - 34 11 9 
- 13 - - •o 1 

b) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte nach Lehrbefähigung, Vertrie 

davo mit der Lehr 

l a n d ins- Volke- Mittel- Höhere-
gesamt schul- schul~ 

Lehr 

Schleswig-Holstein insgesamt 32 B 1 12 
weiblich 11 2 - 1 

Harnburg insgesamt 53 11 3 12 
weiblich 30 3 3 6 

Niedersachsen insgesamt 121 28 7 28 
weiblich 61 15 4 10 

Bremen insg~samt 20 9 1 3 
weiblich 12 5 1 -

Nordrhein-Westfalen insgesamt 82 . 
weiblich 44 . . 

Hessen insgesamt BO 28 5 21 
weiblich 46 15 3 9 

Baden-~Urttemberg insgesamt 258 57 10 79 
weiblich 136 31 7 24 

Bayern insgesamt 63 15 3 15 
weiblich 33 9 2 3 

Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt 709 156•! 30e) 170°) 
weiblich 373 80") 20e) 53") 

Berli.n (West) insgesamt 24 13f) - 6 
weiblich 15 11f) - 2 

1) Bayern 1. Oktober 1959.- 2) In der Zelt vom 16. Mai 1958 b1s 15. Mai 1959. Bayern vom 1,10.1958 bis 30.9.1959.- 3) Räume, 
werden müssen. - a) Mit eigener Schulturnhalle. - b) Ohne eigene Schultur~"lhalle. - c} Außerdem ein Sonder·raFJm für Leibesübun 
Niedersachsen. - e) Ohne Nordrhein-Westfalen. - f} Len~~amt für die 1.-9. Klasse. 
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(Rudolf-Steiner-Schulen) 
Mai 1959 1) 

Leibesübungen, Schülerklassen, Schüler 
.• , "1 

Sc:hulturn-
Schülerklassen SchUler 

denen 
Verfügung Sonder- davon in der 

räume d•• "'' für insgesamt 
Schulen die leibe$- Grund- Ober·- Grundschule Oberschule 
eine übungen schule schule 

Turnhalle zur 
mitbe- . ;~:~;:~"" insgesamt Mädchen 
nutzen insgesamt Mildehen insgesamt Mädchen 

- - 5 11 405 192 64 30 341 162 
- - 12 14 961 519 460 245 501 274 
1 3 14 42 1 784 834 324 177 1 46o 657 
- - 4 8 328 174 79 37 249 137 
- - 16 32 1 233 547 358 163 875 384 
- 3 12 33 1 498 768 331 167 1 167 601 
2 3 42 93 4 J21 2 o6o 979 484 3 142 1 576 
1 - 12 32 1 123 577 286 142 837 435 

4 9 117 265 11 453 5 671 2 881 1 445 8 572 4 226 
1 - 6 8 376 190 192 92 184 98 

benen- und Flüchtlingseigensohaft, nebenamtliche u, nebenberufliche Lehrkräfte 
und hauptberufliche Lehrkräfte 
befähiqun~ für das Inhaber eines Im Schuljahr 1958159 Nebenamtliche 

Bundesvel"- BI.Jndes-
erstmals einge-

und 
Technische- · Sonstige- flüchtlings-

stellte aus der 
triebenen 

SBZ/Sow j .Sektor 
nebenberufliche 

ausweises ausweis es Lehrkräfte amt zugezogene 
A bzw. B c Lehrkräfte 

11 - 2 1 - 2 
8 - - - - "i 

13 14 4 - - 14 
7 11 2 - - 8 • - 58d) 13 3 - 3 
- 32d) 7 2 - -
2 5 1 2 1 3 
2 4 1 2 1 -. . 10 ·J 2 26 

7 - 2 12 
13 13 11 7 - 32 
10 9 6 3 - 14 

56 56 17 10 1 64 

56 18 8 6 1 31 
19 11 9 - - 38 
11 8 4 - - 9 

114•) 157dJ•J 67 24 4 182 
94°) 82d)•) 35 13 4 75 
1 4 1 1 - 6 

- 2 1 - - 2 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 
10 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 I 20 

die nach Art, Größe, BeliCht_ung und Bauzustand fül" Unterichtszwecke ungeeignet <>ind und dur>ch normale Klassenräume ersetzt 
gen. - d} Darunter 32 (21. weibl.) Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für Volksschul- 1 Mittelschul- und Höheres Lahi"'amt in 
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Lfd, Lehrbefähigung für Nr. 

1 Volkseohullehramt 
2 

3 Mittelschullehramt 
4 

5 Höheres Lehramt 
6 

7 Volksachul-, Mittelschul- und Höheres 
~ Lehramt 3) 

9 Technisches Lehramt 
10 

11 Sonstiges Lehramt 
12 

13 Insgeeamt 2) 
14 

15 Insgesamt 
16 

noch: 6. Freie Waldorfschulen 
Stands 

c) Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

Hauptamtliche 

davon si~ 

insgeaa111t 30 bis unter 30 unter 35 

Bundesgebiet -ohne Nordrhein-

insgesamt 156 20 37 
weiblich 80 9 18 

insgesamt 30 - 1 
weiblich 20 - -
insgesamt 170 9 26 
weiblich 53 3 11 

insgesamt 32 1 7 
weiblich 21 - 3 
insgesamt 114 17 13 
weiblich 94 15 12 

in$gesamt 125 11 24 
weiblich 61 5 13 

insgesamt 627 58 108 
weiblieb 329 32 57 

Berlin 

insgesamt 24 5 4 
weiblich 15 2 2 

1) Bayern 1. Oktober 1959.- 2) Ohne 62 (weibl. 44) Lehrkräfte in Nordrhei~Westfalen.- 3} Nur in Niedersachsen. 
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(Rudolf-Steiner-Schulen) 
Mai 1959 1) 
na~h Lehrbefähigung und Altersjahrgruppen 2 ) 

und hauptberUfliche Lehrkräfte 

im Alter von o~o Jahren 

35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 
unter 40 unter 45 unter- 50 unter 55 

Westfalen und Berlin, 

28 15 23 13 
15 1·1 12 5 

2 2 - 6 
1 ~ - 4 

33 15 19 24 
12 2 2 3 

2 3 5 5 
1 2 5 4 

12 13 14 28 
10 11 10 24 

19 12 17 16 
5 7 7 11 

96 6o 78 92 
44 3.3 36 51 

(West) 

r 7 

I 
1 

I 
1 3 

5 1 1 '"-·1 
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Lfd, 

6o bis 
Nr, 

55 bis 65 und mehr unter 60 unter 65 

13 6 1 1 

5 4 1 2 

16 3 - 3 
13 2 - 4 

16 12 16 5 
6 8 6 6 

5 4 - 7 
3 3 - 8 

13 3 f 9 
10 2 - 10 

14 8 4 11 
8 4 1 12 

77 36 22 13 
45 23 8 14 

2 1 - 15 
2 1 - 16 

I 



• 

•• 



• 
Anhang 

• 
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Lfd. 
Nr. 

L a n d Schulen 

1 Schleswig-Holstein 2 
2 Harnburg 1 
3 Bremen 1 
4 Bayern 4 

5 zusammen 8 

Lfd. 
L a n d Schulen 

Nr. 

1 Schleswig-Holstein 2 
2 Harnburg ·1 
3 Niedersachsen 4 
4 Bremen 2 
5 Nordrhein-Westfalen 2) 11 
6 Hessen 5 
7 Rheinland-Pfalz 1 
8 Baden-Württemberg 4 

9 Bayern 3 
10 Saarlaild 1 

11 Bundesgebiet ohne Berlin 34 
12 8erl.in (West) 1 

männlictl 

60 
70 

101 
1 491.) 

1 722 

miinnHoh 

250 
326 
346 
64 

2 123 
396 
130 
582 
261 
200 

4 678 

16? 

Abendmittelschulen und 
Stand: 

a) Abendmittelschulen 

- Teil 

insgesamt 

weiblich zusammen 

6 66 
31 101 
40 141 

140 1 631") 

217 1 939 

• b) Abendgymnasien 

Teil 

insgesamt 

weiblich zusammen 

52 302 
130 456 
57 °) 403 °) 
35 99 

356 2 479 
70 d) 466 d) 
4 134 

92 674 
76 337 
28 228 

900 5 578 

57 224 

1) Bayern 1. Oktober 1959. - 2) EinsohL der di''ei Staatlichen Institute zur Erlangung der Hochschuli"'eife. 
a) Außerdem 33 Teilnehmer in Vorklassen. - b) Außerdem 13 männliche und 1 weiblicher Tei:inehmer mit Mittelschulabsohluß. -
(weibl. 6) am HessenkoUeg. 
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Abendgymnasien 
Mai 1959 1); 
für Berufstätige 

.. 
nepmer 

darunter Uber 
20 Jahre alt 

insgesamt weibJich 

47 2 
92 29 
81 21 

681 74 

901 126 

' 
Berufstätige 

. 
nehrner 

darunter über 
20 Jahra alt 

weiblich 

229 42 
431 120 
400 57 

97 34 
2 381 350 

410 6o 
110 4 
528 70 
276 58 
227 28 

-
5 090 823 

203 52 

Bestandene Absohlußprufungen 
im Schuljahr 1958/59 

insgesamt weiblich 

31 2 
39 4 
48 8 

259 20 

377 34 

Bestandene Reifeprüfungen 
im Sohuljahr 1958/59 

oi hl ich 

51 b) 7 b) 
56 20 

115 14 
30 7 

299 44 
72 10 
24 -
66 9 
36 4 
- -

749 115 

47 13 

> 

Lehrkräfte 
davon mit 

ino- weniger I 10 und Lfd, 
Nr. 

gesamt als 10 mehr 
Wochenstunden 

20 20 - 1 
4 - 4 2 

22 22 - 3 
78 47 31 4 

124 89 35 5 

fte 
dav, mit 

weniger 10 und Lfd, 
ins- als 10 mehr Nr, 

gesamt 
Wochenstunden 

53 53 - 1 
26 - 26 2 
55 40 15 3 
25 25 - 4 

315 189 126 5 
70 51 19 6 
19 14 5 7 

118 118 - 8 
36 30 6 9 
4 - 4 10 

721 520 201 11 

10 - 10 12 

c) Darunter 110 {weibl. 18) Schüle~ am Braunschweig-Kolleg und arn Propädeutikum in Wilhelmshaven. - d) Darunter 53 SchOlar 
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